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 1. SICHERHEIT1.1 Allgemeine Sicherheitsvorschriften
 GASGERUCH• Den Heizkessel ausschalten.• Keine elektrische Vorrichtung betätigen (z. B. Licht einschalten).• Allfällige freie Flammen löschen und die Fenster öffnen.• Den zuständigen Kundendienst verständigen.
 VERBRENNUNGSGERUCH• Den Heizkessel ausschalten.• Den Raum durch Öffnen von Fenster und Türen entlüften.• Den zuständigen Kundendienst verständigen.
 BRENNBARES MATERIALKein leicht entflammbares Material (Lösungsmittel, Papier, usw.) in der Nähe des Heizkessels verwenden bzw. lagern.
 WARTUNG UND REINIGUNG DES HEIZKESSELSVor jeglichem Eingriff die Stromversorgung zum Heizkessel abtrennen. 1.2 Empfehlungen
 Nur qualifizierte technische Fachleute sind zum Arbeiten am Gerät und an der Anlage befugt.
 Das Gerät ist nicht für die Verwendung durch Personen mit eingeschränkten körperlichen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder durch Personen mit mangelnder Erfahrung oder Kenntnis gedacht, es sei denn, sie werden von einer für ihre Sicherheit verantwortlichen Person beaufsichtigt oder haben zuvor eine entsprechende Einweisung erhalten.
 Die Nichtbeachtung dieser Hinweise bewirkt den Verfall der Gerätegarantie. Vor der Inbetriebnahme muss die Schutzfolie vom Heizkessel entfernt werden. Hierzu kein Werkzeug oder Reibemittel verwenden, da sonst die lackierten Teile beschädigt werden könnten.
 Verpackungsmaterialien (Plastiktüten, Styropor etc.) stellen eine potenzielle Gefahrenquelle dar; halten Sie diese daher außerhalb der Reichweite von Kindern.
 HINWEISE ZU SOLARANLAGENBei Anschluss eines Heizkessels ohne Sieder (gemischter Betrieb) an eine Sonnenenergieanlage, darf die Höchsttemperatur des Trinkwassers am Wasseranschluss in den Heizkessel nicht höher als 60°C sein.
 1.3 Verantwortung1.3.1 VERANTWORTUNG DES INSTALLATEURSDer Installateur ist für die Installation und die Erstinbetriebnahme des Geräts verantwortlich. Der Installateur hat folgende Anleitungen zu beachten: • Die Anleitungen der Handbücher, die mit dem Gerät geliefert werden, müssen gelesen und befolgt werden.• Bei der Installation des Geräts sind die gültigen Gesetze und Vorschriften zu beachten.• Die Erstinbetriebnahme und eventuell erforderliche Kontrollen sind durchzuführen.• Die Installation ist dem Benutzer zu erklären.• Bei erforderlicher Gerätewartung muss der Benutzer über die Pflicht, das Gerät zu kontrollieren und dessen einwandfreie
 Betriebsbedingungen zu erhalten, informiert werden.• Dem Benutzer sind alle Betriebshandbücher zu übergeben. 1.3.2 VERANTWORTUNG DES HERSTELLERSUnsere Produkte sind mit der - Markierung versehen. Unser Unternehmen ist bemüht, seine Produkte kontinuierlich zu verbessern und behält sich deshalb das Recht vor, die in diesem Dokument enthaltenen Informationen jederzeit ohne Vorankündigung zu ändern. Diese Anleitung soll unsere Kunden mit nützlichen Informationen versorgen und kann in keinem Fall als Vertrag mit Dritten ausgelegt werden. Wir können als Hersteller in den folgenden Fällen nicht zur Verantwortung gezogen werden: • Nichteinhaltung der Installationsanleitungen des Geräts.• Nichteinhaltung der Betriebsanleitungen des Geräts.• Nicht oder ungenügend erfolgte Wartung des Geräts.
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 ) 2. EINLEITUNG2.1 Allgemeine AngabenDieses Handbuch ist für den Installateur eines PRIME-Heizkessels bestimmt. 2.2 Verwendete Symbole
 WARNUNGRisiko einer Beschädigung oder Fehlfunktion des Geräts. Beachten Sie besonders Warnsymbole, die auf mögliche Gefahrensituationen für Personen hinweisen. VERBRENNUNGSGEFAHR Abwarten, bis das Gerät abgekühlt ist, bevor auf heiße Teile zugegriffen wird.
 GEFAHR – HOCHSPANNUNGSpannungsführende Teile – Gefahr eines elektrischen Schlags.
 FROSTGEFAHRMögliche Eisbildung bei besonders niedrigen Temperaturen.
 WICHTIGE INFORMATIONEN Besonders aufmerksam zu lesende Informationen, da sie für den korrekten Betrieb der Heiztherme wichtig sind.ALLGEMEINES VERBOT Es ist verboten, die neben dem Symbol angezeigten Dinge zu tun/ zu verwenden.
 ANSICHT VON VORNEDie Abbildung zeigt die Vorderseite eines Gegenstands.
 SEITENANSICHTDie Abbildung zeigt die Seite des Gegenstands.
 3. TECHNISCHE MERKMALE3.1 Normen und Zulassungen3.1.1 RichtlinienUnser Unternehmen erklärt, dass diese Produkte eine Kennzeichnung besitzen und den grundlegenden Anforderungen der folgenden Richtlinien entsprechen: • Gas-Richtlinie 2009/142/EG;• Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit 2004/108/EG;• Niederspannungs-Richtlinie 2006/95/EG;• Richtlinie über Wirkungsgrade 92/42/EWG;• Ökodesign-Richtlinie 2009/125/EG;• Verordnung (EU) Nr. 813/2013 im Hinblick auf die umweltgerechte Gestaltung;• Verordnung (EU) Nr. 811/2013 im Hinblick auf die Energiekennzeichnung;• Richtlinie 2010/30/EU über die Angabe des Energieverbrauchs mittels einheitlicher Etiketten. Außer den gesetzlichen Vorschriften und Richtlinien müssen auch die zusätzlichen Vorschriften beachtet werden, die in diesen Anleitungen enthalten sind. Alle Ergänzungen und weiteren Vorschriften sind zum Zeitpunkt der Installation anwendbar.
 3.1.2 ZertifikationenEs wird zertifiziert, dass die nachstehend angegebenen Geräte mit dem Modell übereinstimmen, das in der CE-Konformitätserklärung angegeben ist.
 CE-Nummer 0085CQ0192
 NOx-Klasse 5 (EN 15502)
 Art des Abgasanschlusses B23 – B23P – B33 - C13 – C33 – C43 – C53 – C63 – C83 – C93
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 3.2 Technische Daten
 PRIME 24 PRIME 28
 Kategorie II2H3B/P
 Gasart - G20 - G30 - G31
 Nennwärmebelastung Trinkwarmwasser (Qn) kW 24,7 28,9
 Nennwärmebelastung Heizung (Qn) kW 20,6 24,7
 Reduzierte Wärmebelastung (Qn) kW 4,9 4,9
 Nennwärmeleistung Trinkwarmwasser (Pn) kW 24,0 28,0
 Nennwärmeleistung 80/60°C (Pn) kW 20,0 24,0Nennwärmeleistung 80/60 °C (Pn)Werkseitiger Wert auf Heizung eingestellt kW 20,0 20,0
 Nennwärmeleistung 50/30 °C (Pn) kW 21,8 26,1
 Reduzierte Wärmeleistung 80/60°C (Pn) kW 4,8 4,8
 Reduzierte Wärmeleistung 50/30 °C (Pn) kW 5,2 5,2
 Nenn-Nutzungsgrad 50/30 °C (Hi) % 105,8 105,8
 Max. Wasserdruck im Heizkreis bar 3 3
 Mindest-Wasserdruck im Heizkreis bar 0,5 0,5
 Fassungsvermögen des Expansionsgefäßes l 7 7
 Mindestdruck des Expansionsgefäßes bar 0,8 0,8
 Max. Wasserdruck im Trinkwarmwasserkreis bar 8,0 8,0
 Dynamischer Mindestdruck im Trinkwarmwasserkreis bar 0,15 0,15
 Mindestwasserdurchfluss im Trinkwarmwasserkreis l/min 2,0 2,0
 Erzeugung von Warmwasser mit ∆T = 25 °C l/min 13,8 16,1
 Erzeugung von Warmwasser mit ∆T = 35 °C l/min 9,8 11,5
 Spezifischer Durchfluss „D“ l/min 11.5 13.4
 Temperaturbereich Heizkreis °C 25 ÷ 80 25 ÷ 80
 Temperaturbereich Trinkwarmwasserkreis °C 35 ÷ 60 35 ÷ 60
 Durchmesser konzentrischer Ablass mm 60/100 60/100
 Durchmesser getrennte Ablassleitungen mm 80/80 80/80
 Max. Rauchgas-Massenstrom kg/s 0,012 0,014
 Min. Rauchgas-Massenstrom kg/s 0,002 0,002Max. Abgastemperatur °C 80 80Versorgungsdruck Erdgas „2H“ mbar 20 20Versorgungsdruck Flüssiggas „3B/P“ mbar 50 50Elektrische Versorgungsspannung V 230 230Frequenz der Stromversorgung Hz 50 50Elektrische Nennleistung W 84 94Nettogewicht / Wasserfüllung Kg 26/28 26/28Abmessungen (Höhe/Breite/Tiefe) mm 700/395/279 700/395/279Schutzart gegen Feuchtigkeit (EN 60529) - IPX5D IPX5D
 VERBRAUCH WÄRMEBELASTUNG Qmax und Qmin
 Qmax (G20) - 2H m3/h 2,61 3,06
 Qmin (G20) - 2H m3/h 0,52 0,52
 Qmax (G30) - 3B kg/h 1,95 2,28
 Qmin (G30) - 3B kg/h 0,39 0,39
 Qmax (G31) - 3P kg/h 1,92 2,25
 Qmin (G31) - 3P kg/h 0,38 0,38
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 In Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) Nr. 813/2013.
 BAXI PRIME 24 28
 Brennwertkessel Ja Ja
 Niedertemperaturkessel(1) Nein Nein
 B1-Kessel Nein Nein
 Raumheizgerät mit Kraft-Wärme-Kopplung Nein Nein
 Kombiheizgerät Ja Ja
 Wärmenennleistung Prated kW 20 24
 Wärmewirkungsgrad bei Wärmenennleistung und Hochtemperaturbetrieb(2) P4 kW 20,0 24,0
 Wärmewirkungsgrad bei 30 % der Wärmenennleistung und Niedertemperaturbetrieb(1) P1 kW 6,7 8,0
 Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz ƞs % 93 93
 Wirkungsgrad bei Wärmenennleistung und Hochtemperaturbetrieb(2) ƞ4 % 88,1 88,0
 Wirkungsgrad bei 30 % der Wärmenennleistung und Niedertemperaturbetrieb(1) ƞ1 % 97,8 97,8
 HilfsstromverbrauchVolllast elmax kW 0,028 0,038
 Teillast elmin kW 0,011 0,011
 Bereitschaftszustand PSB kW 0,003 0,003
 Sonstige AngabenWärmeverlust im Bereitschaftszustand Pstby kW 0,040 0,040
 Energieverbrauch der Zündflamme Pign kW 0,000 0,000
 Jährlicher Energieverbrauch QHE GJ 62 74
 Schallleistungspegel in Innenräumen LWA dB 48 50
 Stickoxidausstoß NOX mg/kWh 38 40
 Warmwasser-Parameter Angegebenes Lastprofil XL XL
 Täglicher Stromverbrauch Qelec kWh 0,151 0,151
 Jahresstromverbrauch AEC kWh 33 33
 Energieeffizienz der Warmwasserbereitung ƞwh % 86 85
 Täglicher Brennstoffverbrauch Qfuel kWh 22,770 22,930
 Jährlicher Brennstoffverbrauch AFC GJ 17 17
 (1) Niedertemperaturbetrieb steht für eine Rücklauftemperatur (am Heizgeräteeinlass) für Brennwertkessel von 30 °C, für Niedertemperaturkessel von 37 °C und für andere Heizgeräte von 50 °C.
 (2) Hochtemperaturbetrieb steht für eine Rücklauftemperatur von 60 °C am Heizgeräteeinlass und eine Vorlauftemperatur von 80 °C am Heizgeräteauslass.
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 3.3 Abmessungen und Anschlüsse
 1
 2
 3
 45 6 7
 8
 9700
 279395
 BO-0000002
 Anschlussstück Beschreibung
 1 Sicherheitsventil2 Wasservorlauf Heizkreis3 Kondenswasserauslass4 Ablasshahn Heizkreis/Heizkessel5 Auslass Trinkwarmwasser6 Gaseinlass7 Kaltwassereinlass Warmwasserkreis8 Wasserrücklauf Heizkreis9 Hahn zum Füllen
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 BO-0000003
 Cod.
 721
 3734
 03
 8O
 395
 3/4" 1/2" 3/4"1/2"3/4"
 34 33,5 65 65 65 65 67,5
 10114
 8
 198 198
 700
 6480
 50M
 IN
 82,5
 38
 151
 77
 158
 O116 MIN
 O116 MIN
 120
 22O
 59
 35
 0 ÷ 15 mm
 0 ÷ 15 mm
 1 2 3 4
 32
 990
 395
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 3.4 Elektrischer Schaltplan
 1
 1
 1
 GND
 1
 PWM - P
 L-BUS
 HMI
 1
 1
 1
 LN
 GNYE
 BN
 BU
 DV
 BU
 GNYE
 BN
 BU BN BK
 P
 230V - 50Hz
 GY
 GNWHBK
 VTBN
 RDBU
 13
 RD
 RD
 RD
 RD
 GNWH
 BN
 BN GN WH YE
 BKBKRD
 RDVT
 VT
 BNBN
 BNBN
 VT VTRDRD BK BK
 WH
 BN GN
 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 6 7 1 2 1 2 3
 GNYEBN
 BU
 BKWHGY VT
 GN BNBKWH
 GNBN
 RDBU
 RD
 L-BUS
 BK
 RDWHGN
 GNWHBKBNRD
 16
 F1
 LN
 230V - 50Hz
 F1 (1,6A)
 LN
 L(CH)
 L(DW)N
 GV
 SERVICE
 On/OffR-Bus
 OS
 X1-BX6-BX7-BX14-B
 X8-BX13-B
 JX9-B
 L-BUS
 W8-4W8-3 W8-1
 W8-2
 ST
 HSWPS
 DS RSFS
 123
 On
 A
 BO-0000004
 TS
 X6-A
 X14-A
 X13-A
 X4-AX5-A
 X1-A
 X3-A
 X2-A
 BX12-B X11-B X10-B X3-B X2-BX5-B
 B
 Off
 A
 JP1
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 X1-B
 Stromversorgung 230 V-50 Hz
 1: N2: L (230V)3: Erdanschluss
 X6-B Nicht verwendet
 X7-B Anschluss Solarfühler (TS)
 X8-B R-Bus/OpenTherm (OT) – Anschluss Raumthermostat (um ein Gerät anzuschließen, muss die vorhandene Brücke ENTFERNT werden)
 X9-B Service-Anschluss (PC)
 X13-B L-BUS -Anschluss
 X14-BAnschluss Außentemperaturfühler (OS)
 1: Außentemperaturfühler2: gemeinsames Element
 J
 Dip-Switch
 1: Max. Heiztemperatur OFF = 80°C - ON = 45°C (Fußbodenanlage) 2: OFF = max. Leistung (Heizung) - ON = Leistung Heizkessel 50% (Heizung) 3: OFF = Erdgas (G20) – ON = Propangas (G31)
 INNERE ANSCHLÜSSE DES HEIZKESSELS (A)
 X1-A
 Stromversorgung 230 V-50 Hz
 1: Erdanschluss2: L (230V)3: N
 X2-A
 Pumpe
 1: Erdung2: L (230V) 3: N
 X3-A
 Dreiwegeventil
 1: L(CH) 230V - Öffnungsbefehl Heizkreis2: L(CH) 230V - Öffnungsbefehl Warmwasserkreis3: N - gemeinsam
 X4-A Signal PWM Pumpe
 X5-A
 Anschluss der Sensoren
 HS: Anforderung TrinkwasserRS: Wasserrücklauf HeizkreisDS: Wasservorlauf HeizkreisFS: AbgaseWPS: hydraulischer Druckschalter ST: Sicherheitsthermostat
 X13-A Nicht verwendet
 X14-A L-BUS -Anschluss
 X6-A Anschluss HMI und Heizkessel-Steuerkarte - elektrische Anschlusskarte
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 4. PRODUKTBESCHREIBUNG4.1 Allgemeine BeschreibungDer Heizkessel heizt das Wasser auf eine Temperatur unterhalb des Siedepunktes bei Luftdruck auf. Er muss an eine Heizungsanlage und an ein Verteilernetz für Trinkwarmwasser angeschlossen werden, die seinen Eigenschaften und seiner Leistung entsprechen. Dieser Heizkessel zeichnet sich durch folgende Merkmale aus: • niedrige Schadstoffemissionen• Heizen mit hohem Nutzungsgrad• Abführung der Verbrennungsprodukte über einen koaxialen oder doppelten Anschluss• vordere Bedientafel mit Display• geringes Gewicht und kompakte Abmessungen 4.2 Funktionsweise
 ERKLÄRUNG PRINZIPIELLER AUFBAU HEIZ- UND WARMWASSERGERÄTE
 1 Wärmetauscher (Heizung)2 Hydraulikeinheit3 Plattenwärmetauscher4 Sicherheitsventil5 Vorlauf Heizung6 Auslass Trinkwarmwasser7 Einlass Trinkwasser 8 Rücklauf Heizung9 Zirkulator (Heizung)10 Dreiwegeventil
 4.2.1 Luft-Gas-RegelungDie Luft wird vom Ventilator angesaugt und das Gas direkt auf der Höhe der Venturi-Düse eingespritzt. Die Ventilatordrehzahl wird durch die elektronische Steuerkarte in Abhängigkeit von den Einstellparametern automatisch geregelt. Gas und Luft werden im Kollektor gemischt. Durch das Gas-Luftdruckverhältnis wird die Gas- und Luftmenge für eine stets optimale Verbrennung richtig geregelt. Das Gas-Luftgemisch wird dem Brenner zugeführt, der im vorderen Bereich des Wärmetauschers untergebracht ist. Hier entzündet der elektrische Zünder das Gemisch durch Funken, die bei ihrer Verbrennung Wärmeenergie erzeugen. 4.2.2 VerbrennungDer Brenner heizt das Heizwasser, das im Wärmetauscher zirkuliert. Sobald die Temperaturen der Verbrennungsgase niedriger als der Taupunkt sind (zirka 55°C), kondensiert der im Verbrennungsgas enthaltene Wasserdampf auf der Abgasseite des Wärmetauschers. Auch die bei diesem Kondensationsprozess rückgewonnene Wärme (latente Wärme oder Kondensationswärme) wird an das Heizwasser abgegeben. Die gekühlten Abgase werden durch die Abgasleitung abgeführt. Das Kondenswasser wird durch einen Siphon abgelassen. 4.2.3 Heizung und WarmwassererzeugungBei Heizkesseln, die zum Heizen und für die Warmwassererzeugung bestimmt sind, heizt ein eingebauter Plattenwärmetauscher das Trinkwarmwasser. Das Warmwasser wird der Heizanlage oder dem Plattenwärmetauscher über ein Dreiwegeventil zugeführt. Das Öffnen eines Warmwasserhahns wird vom Strömungssensor gemeldet; die elektronische Steuerung schaltet daher das Dreiwegeventil auf Warmwasserposition und startet die Pumpe. Das Dreiwege-Federventil verbraucht Elektroenergie nur dann, wenn es seine Stellung wechselt.
 5 6 7 8
 1
 2
 34
 10
 9
 BO-0000029
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 )4.3 Hauptbauteile1. Gehäuse2. Haken für Wandbefestigungsbügel3. Befestigungsscheibe für den Kesseltransport (Schutz des
 Wärmetauschers)4. Luftlade-/überwachungsventil Expansionsgefäß5. Expansionsgefäß6. Brennerflansch7. Zündungs-/Überwachungselektrode8. Verbindungsleitung Expansionsgefäß-Hydraulikkreis9. Luft-Gas-Baugruppe (Steuerkarte, Ventilator, Venturi-Düse)10. Entlüftungsventil für Pumpe und Heizanlage11. Gasventil12. Pumpe13. Dreiwegeventil14. Manometer (am Bedienfeld montiert)15. Vorrangfühler Trinkwarmwasser16. Karte für elektrische Anschlüsse im Heizkessel17. Befestigungsschrauben Plattenwärmetauscher18. Plattenwärmetauscher für Trinkwarmwasser19. Hydraulisches Sicherheitsventil20. Siphon21. Hydraulischer Druckschalter22. Schalldämpfer23. Schnellanschluss Siphon (mit Dichtungen)24. Fühler Wasservorlauf Heizkreis25. Sicherheitsthermostat (Grenztemperatur)26. Fühler Wasserrücklauf Heizkreis (hinter dem Schalldämpfer)27. Wasser-Abgas-Austauscher28. Abgastemperaturfühler 4.4 Beschreibung der Bedientafel
 ZEICHENERKLÄRUNG FÜR TASTEN UND DREHKNÖPFE
 Manuelle Temperaturregelung Heizung
 Manuelle Temperaturregelung Warmwasser
 Aktivierung der Schornsteinfeger-Funktion
 RESET
 RESET-Taste
 1 Sekunde = manuelles Störungs-Reset5 Sekunden = manuelle Aktivierung der Entlüftungs-
 Funktion (Absatz 8.4)
 ZEICHENERKLÄRUNG DER AUF DEM DISPLAY ANGEZEIGTEN SYMBOLE
 Heizbetrieb ein *
 Warmwasserbetrieb ein *
 Außentemperatur
 Wartungseingriff anfordern RESET Die Störung von Hand zurücksetzen
 Störung Brennerzündung
 * Wenn das Symbol blinkt, ist eine Wärmeanforderung im Gang.
 1 32 4
 56
 7
 8
 9
 10
 12
 13
 14
 11
 151617181920
 21
 22
 23
 2526
 24
 28
 27
 BO-0000005
 BO-000007
 OFF OFFMAX MAX
 RESET
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 4.5 Inhalt der VerpackungBei der Lieferung ist der Heizkessel mit einer Verpackung versehen, die Folgendes enthält: • ein wandhängender Gasheizkessel• ein Befestigungsbügel für den Wandheizkessel• ein Abgas-Anschlussstück• ein dreipoliges Kabel für den Stromanschluss• eine Papierschablone• eine Bedien- und Wartungsanleitung• ein Benutzerhandbuch 4.6 Zubehör und OptionenFür das erhältliche Zubehör schlagen Sie bitte in unserem Produktkatalog nach. 5. VOR DER INSTALLATION5.1 Vorschriften und Regeln für die InstallationDie Installation des Heizkessels muss von einem qualifizierten Installateur unter Einhaltung der gültigen lokalen und nationalen Vorschriften vorgenommen werden.
 5.2 Anforderungen für die Installation
 Die folgenden technischen Hinweise und Anleitungen sind für die Installateure bestimmt. Die Anleitungen für die Inbetriebnahme und den Gebrauch des Heizkessels befinden sich im Handbuch für den Benutzer.
 5.2.1 StromversorgungStromversorgung: 230V~ 50Hz
 Die an den Klemmen angegebenen Pole berücksichtigen: Phase (L), Nullleiter (N) und Erde .
 5.2.2 WasserbehandlungDer Heizkessel und die Heizanlage können mit Wasser aus der öffentlichen Wasserleitung gefüllt werden.
 Dem Heizwasser dürfen keine Chemikalien beigegeben werden, ohne vorher einen Fachmann für die Wasserbehandlung konsultiert zu haben. Beispielsweise: Frostschutzmittel, Entkalkungsmittel, Produkte zum Erhöhen oder Senken des pH-Werts, chemische Additive und/oder Hemmstoffe. Solche Mittel können den Heizkessel, besonders aber den Wärmetauscher beschädigen.
 Die Anlage mit Wasser waschen, dessen Volumen mindestens das Dreifache des in der Heizanlage enthaltenen Volumens sein muss.Den Trinkwarmwasserkreis mit Wasser waschen, dessen Volumen mindestens das 20fache des im Kreis enthaltenen Volumens sein muss.
 Zum Reinigen und Behandeln der Anlagen empfiehlt die Firma Baxi spezifische Produkte der Reihe Baxi-BX, die bei den anerkannten Servicestellen erhältlich sind.
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 Spezifikation Einheit Gesamtleistung der Anlage ≤ 70 kW
 Säuregrad (unbehandeltes Wasser) pH 7 - 9Säuregrad (behandeltes Wasser) pH 7 - 8,5Leitfähigkeit bei 25°C μS/cm ≤ 800Chloride mg/Liter ≤ 150Sonstige Bestandteile mg/Liter < 1
 Wasserhärte insgesamt°F 1 - 35
 °dH 0,5 - 20,0mmol/Liter 0,1 - 3,5
 5.2.3 Fördermenge/Förderhöhe an der HeizplatteDie verwendete Pumpe verfügt über zwei Geschwindigkeiten (85 % Heizung und 100 % Trinkwarmwasser) und eine große Förderhöhe; sie ist für alle Ein- und Zweirohr-Heizsysteme geeignet. Das in den Pumpenkörper eingebaute, automatische Entlüftungsventil ermöglicht eine schnelle Entlüftung der Heizanlage.
 Q WÄRMEBELASTUNG 85 % HeizgeschwindigkeitH FÖRDERHÖHE 100 % Trinkwarmwassergeschwindigkeit
 1,5
 2,0
 2,5
 3,0
 3,5
 4,0
 4,5
 5,0
 5,5
 6,0
 0 200 400 600 800 1000
 H (
 mH
 2O)
 Q (l/h)
 BO-0000050
 100 %
 85 %
 5.3 InstallationsbereichBevor mit der Installation des Heizkessels begonnen wird, muss die ideale Montagelage bestimmt werden. Dabei ist Folgendes zu berücksichtigen: • Vorschriften• Platzbedarf des Geräts• Position der Hydraulikanschlüsse und der Gasversorgung• Raumbedarf der Sauganschlüsse der Verbrennungsluft und des Abzugs der Verbrennungsprodukte (es muss eine ausreichende
 Distanz für eine bequeme Installation vorgesehen werden - siehe Abbildung - Anschlussarten A-B-C).• Installation des Heizkessels an einer festen Wand, die das Gewicht des mit Wasser gefüllten Geräts und eventueller Zubehörteile
 tragen kann.• Der Heizkessel muss an einer geraden Wand installiert werden (max. zulässige Schräge 1,5°).
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 min.250
 2,5
 6
 1000
 285
 700
 395
 min140 min
 170min290A B
 C
 BO-0000008
 2,5
 Zum einfacheren Installieren und Entfernen des Abgas-Anschlussstücks am Heizkessel wird empfohlen, die in der Abbildung angegebenen Maße, ausgedrückt in mm, für das jeweilige Anschlussstück (A, B oder C) einzuhalten.
 5.3.1 Typenschild und Service-Etikett
 Das Typenschild ist an der Innenseite des Heizkessels oben links angebracht. Das Typenschild ist erst nach Entfernung des vorderen Gehäusedeckels sichtbar. Das Typenschild enthält wichtige Anlagen zum Gerät. Siehe abgebildetes Beispiel für ein Typenschild.
 BO-0000010
 Qn HiPn 80/60°CPn 50/30°CPMSPMWDNOx
 4,9-24,74,8-24
 kWkWkW
 kWkWkW
 4,9-20,64,8-205,2-21,83 bar <95 °C8 bar10,9 l/min5
 3P - G31 - 37 mbar
 2H - G20 - 20 mbarITII 2H3P X
 0085
 C13 C33 C43 C53 C63 C83 B23
 230 V~50 Hz - 84 W - IP X5D
 72xxxxx.xxs/n: 143800001CN1=1 CN2=1
 “Code”“Product name”“ BRAND ”
 "BRAND": Handelsbezeichnung."Code": Produktcode."Produktname": Modell.Qn Hi: Nennbelastung (unterer Brennwert).Pn: Nennleistung (Vorlauf 80°C, Rücklauf 60°C).PMS: Max. Druck Heizkreis (bar).PMW: Max. Druck Trinkwarmwasserkreis (bar).D: Spezifischer Volumenstrom (l/min).NOx: NOx-Klasse.IP: Schutzart..Cxx: Art der Abgasführung.Verwendete Gasart.V-Hz-W: Stromversorgung und elektrische Leistung.CN1/CN2: Default-Werksparameter."s/n": Seriennummer.
 BO-0000009
 “BRAND”
 Qn HiPn 80/60°CPn 50/30°CPMSPMWDNOx
 4,9-24,74,8-24
 kWkWkW
 kWkWkW
 4,9-20,64,8-205,2-21,83 bar <95 °C8 bar10,9 l/min5
 3P - G31 - 37 mbar
 2H - G20 - 20 mbarITII 2H3P X
 0085-
 C13 C33 C43 C53 C63 C83 B23
 230 V~50 Hz - 84 W - IP X5D
 72xxxxx.xxs/n: 143800001CN1=1 CN2=1
 72xxxxx“Product name”
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 BO-0000012
 “Code”“Product name”“s/n”
 5.3.2 Lüftung (nur für Geräte vom Typ B)Zum Ansaugen der Verbrennungsluft muss der Heizkessel in einem ausreichend belüfteten Raum untergebracht sein, dessen Querschnitt und Lage den am Installationsort gültigen Vorschriften entsprechen müssen.
 5.4 TransportDas verpackte Gerät in horizontaler Lage mit einem geeigneten Stapler transportieren. Der Heizkessel darf nur über kurze Zeit in vertikaler Lage mit einem Wagen mit zwei Rädern transportiert werden.
 Zum Transportieren des Heizkessels sind zwei Personen erforderlich.
 5.5 Auspacken/Vorbereiten
 Die Verpackung nicht entfernen und das Gerät nicht am Siphon anheben.
 Zum Auspacken des Heizkessels ist folgendermaßen vorzugehen: • Den Heizkessel senkrecht anheben (1);• Die Haltebänder und Streifen entfernen (2)-(3)-(4);• Die Zubehörteile (5) entfernen, den Haltebügel des Heizkessels nehmen und an der Wand befestigen;• Das Polystyrol entfernen, indem man es nach oben herauszieht (6);• Den Karton nach oben herausziehen (7);• Den vorgeschnittenen Polystyrolteil vom Unterteil entfernen (8);• Den Heizkessel "LIFT" anheben, indem man ihn an den Punkten "a" und "b" (9) anfasst;• Den Heizkessel am wandseitig befestigten Bügel verankern (9);• Das Polystyrol nach unten herausziehen (10).
 BO-0000011
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 BO-0000071
 5 1 2 3 4
 LIFT
 10 6 7 8 9
 b
 aLIFT
 Verpackungsmaterialien (Plastiktüten, Styropor etc.) stellen eine potenzielle Gefahrenquelle dar; halten Sie diese daher außerhalb der Reichweite von Kindern.
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 )6. EINBAU6.1 Allgemeine AngabenBei der Installation müssen die in Kraft stehenden Vorschriften und die in diesem Handbuch enthaltenen Empfehlungen beachtet werden. 6.2 VorbereitungNach Festlegung des genauen Aufstellorts des Heizkessels die Schablone an der Wand befestigen. Mit der Installation der Anlage wird ausgehend von der Position der Wasser- und Gasanschlüsse.Versichern Sie sich, dass die Rückseite des Heizkessels möglichst parallel zur Mauer steht (andernfalls Unterlagen auf der Unterseite verwenden). Bei bereits vorhandenen Anlagen bzw. beim Austausch derselben wird empfohlen, zusätzlich am Rücklauf des Heizkessels im unteren Bereich ein Dekantierungsgefäß anzubringen, das die nach der Reinigung noch vorhandenen Ablagerungen und Schlacken auffängt, die mit der Zeit in den Umlauf gelangen können. Nach der Wandbefestigung des Heizkessels die Anschlüsse an die Saug- und Ablassleitungen vornehmen. Den Siphon an einen Gully anschließen, wobei ein gleichmäßiges Gefälle vorhanden sein muss. Waagrechte Streckenverläufe sind zu vermeiden.
 Es ist verboten, entzündbare Produkte und Materialien im Raum des Heizkessels oder in dessen Nähe auch nur kurze Zeit über aufzubewahren.
 Der Heizkessel muss in einem vor Frost geschützten Raum installiert werden. In der Nähe des Heizkessels muss ein Anschluss an das Abwassernetz zur Entsorgung des Kondenswassers vorhanden sein.
 6.2.1 Wandinstallation
 Den Heizkessel zum Schutz vor dem Staub, der beim Bohren der Wand entsteht, abdecken.
 Nach Bestimmung der genauen Lage an der Wand (siehe Schablone unter Punkt 3.3) den Heizkessel so installieren, wie nachstehend beschrieben: • Die Position der beiden Löcher zur Wandbefestigung bestimmen; sicherstellen, dass die beiden Stellen auf gleicher Ebene
 liegen und die Wand mit einem Bohrstahl Ø 8 mm bohren (1).• Die Dübel Ø 8 mm einsetzen und den Wandbefestigungsbügel mit Bolzen Ø 6 mm und passenden Unterlegscheiben befestigen
 (2).• Den Heizkessel heben (zwei Personen sind dazu erforderlich) und in die Wandhaken der Befestigungsbügel einhängen (3).• Sicherstellen, dass der Heizkessel senkrecht liegt und um nicht mehr als 15 mm von der Senkrechten abweicht, wie in der
 Abbildung dargestellt (4).
 BO_0000051
 1 2 3 4
 0 ÷ 15 mm
 0 ÷ 15 mm
 Cod.
 7213
 7340
 2
 8Ø
 395
 31,4
 3/4"1/2"
 3/4"
 1/2"
 3/4"
 34
 33,5
 65
 65
 65
 65
 67,5
 100,
 7147,
 5
 =
 =402
 198
 198
 19,2
 700
 40
 20,5
 6480
 50M
 IN
 82,5
 37,7
 150,
 7
 77
 158,
 3
 Ø116 MIN
 Ø116 MIN
 255
 29,5
 31,5
 10
 120
 22Ø
 58,8 35
 0 ÷ 15 mm
 0 ÷ 15 mm
 1
 2
 3
 4
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 6.2.2 Zugriff zur Karte der elektrischen Anschlüsse des HeizkesselsFür den Zugriff zur Karte der elektrischen Anschlüsse müssen die beiden Schrauben unterhalb des Deckels der vorderen Tafel gelöst werden, wie in der Abbildung dargestellt.
 BO-0000014
 6.2.3 Zugriff zu den Innenbauteilen des HeizkesselsUm auf die Elemente des Heizkessels zugreifen zu können, muss die vordere Tafel vom Heizkessel abgenommen werden. Hierzu die beiden unter dem Heizkessel befindlichen Clips C1-C2 aushängen, wie in der Abbildung dargestellt.
 BO-0000015
 C1
 C2
 6.2.4 Installation des Außentemperaturfühlers (Zubehör auf Anfrage)Es ist wichtig, den Außentemperaturfühler so anzubringen, dass er die externen Bedingungen richtig und effizient erfassen kann. Empfohlene Lage (A): • An einer Fassade des zu heizenden Bereichs, möglichst gegen Norden. Auf halber Höhe des zu heizenden Bereichs.• Vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt. An einer leicht zugänglichen Stelle. Nicht empfohlene Lage (B): • Vom Gebäude getrennt (Balkon, Dach usw.).• In der Nähe einer störenden Wärmequelle (direktes Sonnenlicht, Schornsteinrohr, Lüftungsgitter usw.).
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 MW-8800N001-2
 21H
 1/2 H (min. 2,5 m)
 1/2 H (min. 2,5 m)
 1/2 ZH
 Z21
 2 1
 A
 MW-8800N002-1
 B
 Für den elektrischen Anschluss und die Parametereinstellungen wird auf die Kapitel 6.6 und 9.1. verwiesen.
 Der Außentemperaturfühler ist nicht im Lieferumfang enthalten, kann aber auf Anfrage getrennt geliefert werden.
 6.3 Hydraulische Anschlüsse
 Keine Schweißarbeiten direkt unterhalb des Geräts ausführen, denn der Kesselboden kann dadurch beschädigt werden. Die Hitze kann auch die hydraulische Abdichtung der Hähne beschädigen. Die Rohre schweißen und zusammenfügen, noch bevor der Heizkessel installiert wird.
 Die Hydraulikanschlüsse des Heizkessels vorsichtig anziehen (max. Anzugsmoment: 30 Nm).
 6.3.1 Anschluss des Heizkreises• Es wird empfohlen, am Vor- und Rücklauf des Heizkreises Absperrhähne zu installieren, die als Zubehör erhältlich sind.• Den Rücklauf des Heizkreises mit dem Anschlussstück am Eingang des Heizkessels verbinden.• Den Vorlauf des Heizkreises mit dem Anschlussstück am Ausgang des Heizkessels verbinden.
 Der Heizkessel ist serienmäßig mit einem Sicherheitsventil ausgestattet, das am Vorlauf des Heizkreises installiert ist.
 Die Heizungsrohre müssen unter Einhaltung der gültigen Vorschriften installiert werden.Das Ablassrohr des Sicherheitsventils darf nicht geschweißt sein.Alle erforderlichen Schweißarbeiten müssen entweder noch vor der Installation oder unter Einhaltung eines Sicherheitsabstands vom Heizkessel ausgeführt werden.Unterhalb des Sicherheitsventils einen Auslass installieren, der mit der Abwasserleitung des Gebäudes verbunden ist. Die mitgelieferte flexible Leitung in das Ablassrohr einführen.
 6.3.2 Anschluss des Trinkwarmwasserkreises
 Die Warmwasserrohre müssen unter Einhaltung der gültigen Vorschriften installiert werden.Alle erforderlichen Schweißarbeiten müssen entweder noch vor der Installation oder unter Einhaltung eines Sicherheitsabstands vom Heizkessel ausgeführt werden.
 Bei Verwendung von Kunststoffleitungen die Herstellerangaben für den Anschluss beachten. • Das eingangsseitige Warmwasserrohr mit dem Anschlussstück 1/2" für den Warmwassereinlauf am Heizkessel verbinden. Der
 Absperrhahn am Warmwassereingang ist als Zubehör erhältlich.• Den Warmwasservorlauf zum Verteilungsnetz der Wohnung mit dem Anschlussstück 1/2" verbinden.• Wird der Heizkessel an eine Solaranlage für die Erzeugung von Trinkwarmwasser angeschlossen, wird empfohlen, den
 beigelieferten Zubehörsatz zu installieren. Dieser Zubehörsatz ist für den Schutz des Geräts und des Benutzers mit allen Sicherheitsvorrichtungen versehen.
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 6.3.3 Anschluss des zusätzlichen ExpansionsgefäßesDer Heizkessel ist serienmäßig mit einem 7-Liter-Gefäß ausgestattet.Wenn das Wasservolumen mehr als 100 Liter beträgt oder wenn das System 5 m Höhe überschreitet, muss ein zusätzliches Expansionsgefäß installiert werden. Das für die Anlage erforderliche Expansionsgefäß kann anhand der folgenden Tabelle bestimmt werden.
 Vorfülldruck (bar)Volumen des Expansionsgefäßes in Abhängigkeit vom Anlagenvolumen (Liter)
 100 125 150 175 200 250 300 >3000,5 4,8 6,0 7,2 8,4 9,6 12,0 14,4 Anlagenvolumen x 0,0481 7,0 * 10,0 12,0 14,0 16,0 20,0 24,0 Anlagenvolumen x 0,080
 1,5 13,3 16,6 20,0 23,3 26,6 33,3 39,9 Anlagenvolumen x 0,133 * Herstellerkonfiguration
 Bedingungen für die Gültigkeit der Tabelle: • Sicherheitsventil 3 bar• Durchschnittliche Wassertemperatur: 70 ºC.• Vorlauftemperatur: 80 ºC.• Rücklauftemperatur: 60 ºC.• Der Fülldruck des Systems ist niedriger oder gleich dem Vorfülldruck des Expansionsgefäßes.
 6.3.4 Anschluss der Ablassleitung an den Siphon zum Auffangen des KondenswassersDen Ablass des Siphons unterhalb des Heizkessels an den Ablass der Wohnung mit einem flexiblen Rohr unter Beachtung der gültigen Vorschriften anschließen. Die Ablassleitung muss ein Gefälle von mindestens 30 cm pro Meter haben sowie maximal 5 m gestreckte Länge.
 Vor der Inbetriebnahme des Heizkessels den Siphon mit Wasser füllen, um die Verbreitung der Abgase im Raum zu vermeiden.
 Es ist verboten, das Kondenswasser über eine Dachabflussrinne abzulassen.
 6.4 Gasanschluss
 Das Gasanschlussstück des Heizkessels vorsichtig festziehen (max. Anzugsmoment 30 Nm).
 Das Gasanschlussrohr mit dem Anschlussstück am Gaseintritt des Heizkessels verbinden. Auf dieses Rohr direkt unterhalb des Heizkessels ein Gasabsperrventil montieren.
 Bevor an den Gasleitungen gearbeitet wird, den Hauptgashahn schließen. Vor der Montage prüfen, ob die Kapazität des Gaszählers ausreichend ist. Dabei ist der Verbrauch aller Haushaltsgeräte zu berücksichtigen. Wenn die Kapazität des Gaszählers nicht ausreicht, ist mit dem lokalen Energieversorger Verbindung aufzunehmen.
 Das Gasrohr muss unter Einhaltung der gültigen Vorschriften angeschlossen werden. Es ist darauf zu achten, dass in das Gasrohr kein Staub, Wasser oder sonstige Fremdkörper gelangen dürfen. Wenn dies der Fall ist, muss das Gasrohr unter kräftigem Schütteln ausgeblasen werden. Es wird empfohlen, in der Gasleitung einen geeigneten Filter anzubringen, um die
 Verstopfung des Gasventils zu vermeiden. 6.5 Installation der Abgasleitung
 VOR DER INSTALLATION MUSS DIE KUNSTSTOFFSCHEIBE ENTFERNT WERDEN, DIE SICH AN DER ÖFFNUNG FÜR DEN ABGASAUSLASS BEFINDET. DAZU MUSS VORHER DER SIPHON GEFÜLLT WERDEN, WIE
 UNTER PUNKT 6.7 BESCHRIEBEN. Die Installation des Heizkessels kann dank der Anschlussstücke, die nachstehend beschrieben sind, mühelos ausgeführt werden. Der Heizkessel ist ursprünglich für den Anschluss an eine koaxiale Ablass-Ansaugleitung vorgesehen, die vertikal oder horizontal sein kann, oder aber an getrennte Leitungen unter der Verwendung passender Bauteile. Das in der Verpackung vorhandene Anschlussstück für die Abgasführung ist je nach Bestimmungsland unterschiedlich. HINWEISE C13, C33 Die Rohrenden für den getrennten Auslass müssen innerhalb eines Quadrats von 50 cm Länge vorgesehen werden. Detaillierte Anleitungen werden gemeinsam mit den einzelnen Teilen geliefert. C53 Die Rohrenden zum Ansaugen der Verbrennungsluft und Ausscheiden der Verbrennungsstoffe dürfen nicht auf gegenüberliegenden Wänden des Gebäudes vorgesehen werden. C63 Der maximale Druckverlust auf den Leitungen darf 100 Pa nicht überschreiten. Die Leitungen müssen für ihren Gebrauch konform/zertifiziert sein und einer Temperatur von über 100° C standhalten. Das Kaminterminal muss der Norm EN 1856-1 entsprechen. C43, C83 Der Kamin oder Rauchabzug müssen für den vorgesehenen Zweck geeignet sein.
 BO-0000017
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 Um eine höhere Betriebssicherheit zu gewährleisten, müssen die Abgasleitungen mit geeigneten Befestigungsbügeln an der Wand befestigt werden. Die Bügel müssen in einem Abstand von jeweils einem Meter zueinander übereinstimmend mit den Fugen positioniert werden.
 BO-0000031
 6.5.1 Klassifizierung
 C13
 C43 C53
 C83
 C33
 C13
 C33
 C93B23
 B33
 BO-0000053
 B23 (Ø80)Das Gerät ist für den Anschluss an einen Schornstein zur Evakuierung der Verbrennungsprodukte außerhalb seines Aufstellungsraumes vorgesehen. Die Verbrennungsluft wird direkt vom Lokal entnommen.
 C43
 Das Gerät ist für den Anschluss an eine Anlage mit einer gemeinsamen Leitung für mehrere Geräte mittels der zwei Leitungen vorgesehen, mit denen es ausgestattet ist. Diese Anlage mit gemeinsamer Leitung besteht aus zwei Kanälen, die mit einem Endstück verbunden sind. Durch dieses fließt gleichzeitig Frischluft zum Brenner und die Verbrennungsprodukte werden nach außen abgeleitet. Das geschieht durch konzentrische oder so nahe nebeneinander liegende Öffnungen, dass sie vergleichbaren Windverhältnissen ausgesetzt sind.
 B23P (Ø80)Das Gerät des Typs B23 ist für den Anschluss an eine Abgasanlage vorgesehen, die für den Betrieb mit positivem Druck ausgelegt ist.
 C53
 Das Gerät wird mittels seiner zwei separaten Leitungen an zwei separate Endstücke zur Zufuhr der Verbrennungsluft und Abfuhr der Verbrennungsprodukte angeschlossen. Diese Leitungen können in Zonen mit unterschiedlichem Druck enden.
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 B33 (Ø80/125)Das Gerät ist für den Anschluss an einen Sammelschornstein vorgesehen. Diese Anlage besteht aus einem einzigen Kanal mit natürlichem Zug. Die Ablassleitung des Heizkessels ist im Inneren einer Saugleitung der Verbrennungsluft enthalten, die aus dem Lokalinneren entnommen wird.Die Verbrennungsluft dringt durch entsprechende Öffnungen auf der Oberfläche der konzentrischen Leitung des Geräts ein.
 C63
 Das Gerät ist für den Anschluss an ein zugelassenes und im Handel erhältliches Ablasssystem vorgesehen, getrennt für die Ansaugung der Verbrennungsluft und Evakuierung der Verbrennungsprodukte.
 C13
 Diese Anlage ist dafür ausgelegt, mittels seiner Leitungen an ein waagrechtes Endstück angeschlossen zu werden. Durch dieses fließt gleichzeitig Frischluft zum Brenner und die Verbrennungsprodukte werden nach außen abgeleitet. Das geschieht durch konzentrische oder so nahe nebeneinander liegende Öffnungen, dass sie vergleichbaren Windverhältnissen ausgesetzt sind.
 C83
 Das Gerät wird mittels seiner Ablassleitung mit einer Anlage mit gemeinsamer oder einzelner Leitung verbunden. Diese Anlage besteht aus einem einzigen Kanal mit natürlichem Zug. Das Gerät ist mittels einer zweiten Leitung mit einem Endstück zum Ansaugen der Verbrennungsluft außerhalb des Gebäudes verbunden.
 C33
 Diese Anlage ist dafür ausgelegt, mittels seiner Leitungen an ein senkrechtes Endstück angeschlossen zu werden. Durch dieses fließt gleichzeitig Frischluft zum Brenner und die Verbrennungsprodukte werden nach außen abgeleitet. Das geschieht durch konzentrische oder so nahe nebeneinander liegende Öffnungen, dass sie vergleichbaren Windverhältnissen ausgesetzt sind.
 C93
 Dieses Gerät ist mittels seiner Ablassleitung mit einem senkrechten Endstück verbunden und mittels seiner Saugleitung der Verbrennungsluft an einen bestehenden Kamin. Das Endstück führt dem Brenner Frischluft zu und führt die Verbrennungsprodukte über konzentrische oder auf jeden Fall so nahe nebeneinander liegende Öffnungen, dass sie vergleichbaren Windverhältnissen ausgesetzt sind, nach außen ab.
 6.5.2 Koaxiale Abgasleitung
 Es gibt zwei Arten von Anschlussstücken für die koaxialen Leitungen: (A) und (B). Die vertikale Leitung (A) dient für den Einsatz eines vertikalen koaxialen Anschlussstücks oder eines koaxialen Bogenstücks mit 90° oder 45°, mit dem der Heizkessel an die Saug- und Ablassleitungen dank der 360°-Drehung in jeder Richtung verbunden werden kann. Der Anschluss (B) ist ein koaxiales Bogenstück mit 90°, das für jene Installationen vorgesehen ist, wo zwischen Heizkessel und Auslass an der Wand nur wenig Platz vorhanden ist. Bei einem Auslass nach außen muss die Abgas- und Verbrennungsluftleitung mindestens 18 mm aus der Wand herausragen, um die Positionierung der Rosette und ihre Versiegelung zu gestatten und somit Wasserinfiltrationen zu verhindern. • Der Einbau eines 90°-Kniestücks reduziert die Gesamtlänge der Leitung um 1 Meter.• Der Einbau eines 45°-Kniestücks reduziert die Gesamtlänge der Leitung um 0,5 Meter.• Das erste 90°-Kniestück wirkt sich nicht auf die maximal mögliche Länge aus.
 Die Saugleitungen mit zwei verzinkten Schrauben mit Ø 4,2 mm und einer Höchstlänge von 16 mm fixieren.
 Vor dem Festschrauben muss kontrolliert werden, ob das Rohr mindestens 45 mm in die Dichtung hineingeschoben worden ist. Das Mindestgefälle der Abflussleitung zum Heizkessel hin muss mindestens 5 cm pro 1 Meter Länge betragen.
 200
 395
 = = 120
 279
 80
 395
 = =
 279
 120
 BO-0000018
 A B
 BO-0000030
 16 mm
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 )INSTALLATION DES KOAXIALEN ANSCHLUSSSTÜCKSDas Anschlussstück so positionieren, wie in der Abbildung dargestellt, und durch Rechtsdrehung am Heizkessel befestigen.
 BO-0000049
 01
 Beispiel für die Installation von koaxialen Leitungen
 L
 L
 L
 L
 L L LL
 LL
 BO-0000054
 Die Länge der Auslässe ist in den Tabellen von Absatz 6.5.4 angegeben.
 6.5.3 Doppeltes AnschlussstückFür besondere Installationen der Abgas-/Ansaugleitungen kann das einzelne Verdoppelungsstück verwendet werden. Da sich dieses Anschlussstück um 360° drehen lässt, können der Auslass und die Ansaugung in jede beliebige Richtung geschwenkt werden. Mit diesem Leitungstyp können die Abgase sowohl an der Außenseite des Gebäudes als auch durch Einzelschornsteine abgeführt werden. Die Ansaugung der Verbrennungsluft kann in anderen Bereichen als am Auslass erfolgen. Das Verdoppelungsstück ist direkt am Heizkessel befestigt, damit die Verbrennungsluft und die Abgase über zwei separate Leitungen (80 mm) ein- bzw. austreten können. Das 90°-Kniestück ermöglicht den Anschluss des Heizkessels in jeder beliebigen Richtung an die Abgas- und Verbrennungsluftleitungen. Das Kniestück kann auch als zusätzliche Krümmung, in Verbindung mit der Leitung oder dem 45°-Kniestück, verwendet werden. • Der Einbau eines 90°-Kniestücks reduziert die Gesamtlänge der Leitung um 0,5 Meter.• Der Einbau eines 45°-Kniestücks reduziert die Gesamtlänge der Leitung um 0,25 Meter.• Das erste 90°-Kniestück wirkt sich nicht auf die maximal mögliche Länge aus.
 77,5 120
 63
 395 279
 120
 BO-0000019
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 INSTALLATION DES DOPPELTEN ANSCHLUSSSTÜCKSDas Anschlussstück so positionieren, wie in der Abbildung dargestellt, und durch Rechtsdrehung am Heizkessel befestigen.
 BO-0000020
 01
 Beispiel für die Installation von getrennten Leitungen
 L1
 L
 L2
 BO-0000055
 L
 Die Länge der Auslässe ist in den Tabellen von Absatz 6.5.4 angegeben. 6.5.4 Länge der Luft-Abgas-LeitungenZur Bestimmung der maximalen Länge der Saug- und Auslassleitungen sich auf die folgenden Tabellen beziehen. OFFENE KAMMER-VERSION TYP B23-B23P (Ø 80-80) - B33 (Ø 80/125)Für die offene Kammerversion dient die Installationsraumluft als Verbrennungsluft. Für die Installation der Luftsaug- und Abgasleitungen mit einem anderen Durchmesser als 80 mm wird die Verwendung eines Adapters empfohlen.
 Der Aufstellungsraum muss über die erforderlichen Luftversorgungsöffnungen verfügen. Sie dürfen nicht verkleinert oder verschlossen werden.
 L2
 BO-0000077
 LL1
 Leitungstyp Durchmesser(mm) L1 (m)
 Höchstlänge Abgasleitungen L2 MAX (m)
 PRIME 24 PRIME 28
 Doppelt starr 80-80 0 80 80
 Koaxial starr 80/125 0 25 25
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 )GESCHLOSSENE KAMMER-VERSION TYP C13-C33-C43-C93 (L1: Ø 80- L2: Ø 50)Für die geschlossene Kammerversion dient die Installationsraumluft als Verbrennungsluft. Für die Installation der Luftsaug- und Abgasleitungen mit einem anderen Durchmesser als 80 mm wird die Verwendung eines Adapters empfohlen.
 L = L2 + L1
 BO-0000078
 L
 GESCHLOSSENE KAMMER-VERSION TYP C53-C83Die Ansaugung der Verbrennungsluft und der Auslass der Verbrennungsgase sind in Bereichen mit anderen Druckwerten möglich.
 L = L2 + L1
 BO-0000079
 Leitungstyp Durchmesser(mm)
 Höchstlänge Abgasleitungen L = L1+L2 (mm)
 PRIME 24 PRIME 28
 L2 MAX = L-L1 L1 MAX L MAX L2 MAX = L-L1 L1 MAX L MAX
 Rigidosdoppiato
 80-80 - 15 80 - 15 8080-50 * 30 10 40 20 10 30
 Rigidocoassiale
 60/100 - - 10 - - 1080/125 - - 25 - - 15
 Flessibile sdoppiato 80-50 * 30 10 40 20 10 30
 * L2=50 mm; L1=80 mm. Die Drehzahl des Ventilators ändern, wie in der folgenden Tabelle dargestellt.
 Anpassung der Ventilatordrehzahl je nach Länge L = (L1 + L2)
 Starre und flexible Leitungen Ø 80-50 mm
 L1 MAX (m)Ø 80 (mm)
 L2 (m)Ø 50 (mm)
 PRIME 24 PRIME 28
 Drehzahl (rpm) Drehzahl (rpm)
 20 kW 24 kW 24 kW 28 kW
 10 1-6 6200 7300 7300 8300
 10 7-11 6500 7600 7600 8800
 10 12-16 6700 7800 7800 9000
 10 17-20 6900 8150 8150 9250
 10 21-25 7000 8600 - -
 10 26-30 7150 8700 - -
 Leitungstyp Durchmesser(mm)
 Höchstlänge Abgasleitungen L = L1+L2 (m)
 PRIME 24 PRIME 28
 L2=L-L1 L1 MAX L MAX L2=L-L1 L1 MAX L MAX
 Starr doppelt 80-80 - 15 80 - 15 80
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 6.6 Elektrische AnschlüsseDie elektrische Sicherheit des Geräts ist nur dann gegeben, wenn es korrekt an eine effiziente Erdungsanlage angeschlossen ist, die nach den gültigen Vorschriften für die Anlagensicherheit ausgeführt sein muss. Der Heizkessel muss mit dem mitgelieferten dreiadrigen Kabel an ein einphasiges 230V-Netz mit Erdung angeschlossen werden, wobei die Polarität Hauptleiter - Nullleiter beachtet werden muss. Der Anschluss muss mit einem zweipoligen Schalter mit mindestens 3 mm Öffnung der Kontaktstücke ausgeführt werden. Zum Ersetzen des Versorgungskabels muss ein harmonisiertes Kabel „HAR H05 VV-F“ 3x0,75 mm2 mit max. 8 mm Durchmesser verwendet werden.
 Prüfen, ob der Nennwert der Stromaufnahme der mit dem Gerät verbundenen zusätzlichen Ausrüstungen insgesamt nicht mehr als 1A beträgt. Bei einem höheren Wert muss ein Relais zwischen die Zusatzausrüstungen und die elektronische Kartenbaugruppe geschaltet werden.
 6.6.1 Zugriff zu den elektrischen Anschlüssen
 Für den elektrischen Anschluss des Heizkessels muss die Anschlusskarte unterhalb der Bedientafel erreicht werden. Die beiden Schrauben im unteren Bereich des Heizkessels lösen und die Abdeckung der Klemmenleiste (1) entfernen. Den Stromanschluss an der Klemmenleiste X1 der Anschlusskarte (B) vornehmen, wie in der Abbildung unter Punkt 3.4 und auf dem Etikett an der Innenseite des Deckels dargestellt. X1 Stromversorgung 230 V- 50 Hz1: Erdanschluss2: Phase 230 V3: Nullleiter (N) X6: Nicht verwendetX7: Solarfühler (TS)X8: On-Off / R-Bus - RaumthermostatX9: Service-Anschluss (SERVICE)X13: L-BUS-AnschlussX14: Anschluss Außentemperaturfühler (OS) J Dip-Switch1: Höchsttemperatur Heizung:OFF = 80 °C - ON = 45 °C (Fußbodenanlage)2: OFF = Höchstleistung (Heizung)ON = Heizkesselleistung 50 % (Heizung)3: OFF = Erdgas (G20)ON = Propan (G31) - Butan (G30)
 BO-0000022
 X9
 L- BUS
 X13
 123
 On/OffR-Bus
 230V - 50HzN L
 TS
 J X14 X6X8 X1X7
 721470302
 Tdhw CSERVICE
 L-Bus POWER
 LNOn/Off
 Tout3 2 1
 On
 Off
 R-Bus
 OS
 On
 SERVICE
 Bei jeder Verstellung eines Dip-Switch erscheint ein Fehler auf dem Display, der ein Reset erfordert.
 6.6.2 Anschluss des RaumthermostatsDen Raumthermostat an die Klemme X8 der Karte anschließen, wie in der Abbildung und im Kapitel 3.4 dargestellt. Dieser Kontakt ermöglicht die Verbindung mittels R-Bus oder On/Off.
 6.6.3 Anschluss des Fühlers der Solaranlage (TS)Den Solar-Temperaturfühler an die Klemme X7 (TS) der Anschlusskarte anschließen, wie in der obigen Abbildung dargestellt (BO-0000022). Die Funktion wird aktiviert, sobald die Verbindung des Solarfühlers hergestellt ist. Zweck dieser Funktion ist die Optimierung des Trinkwarmwasserbetriebs bei Installation des Heizkessels in Reihe mit der Solaranlage. Es wird empfohlen, den beigelieferten Zubehörsatz zu installieren (Abs. 6.3.2.). 6.6.4 Anschluss des Außentemperaturfühlers (OS)Den Außentemperaturfühler an die Klemme X14 (OS) der Karte anschließen, wie in der Abbildung und im Kapitel 3.4 dargestellt.Wenn ein Raumthermostat (ON/OFF) an den Heizkessel angeschlossen ist, hängt die Überwachung der Vorlauftemperatur von der eingegebenen Heizkurve ab.Wenn ein modulierendes BAXI-Raumgerät an den Heizkessel angeschlossen ist, kann die gewünschte Heizkurve direkt am Raumgerät eingegeben werden (bei entsprechender Ausführung des Raumgeräts).
 2
 B
 X1
 LN
 230V - 50Hz
 BO-0000021
 ALN
 F1
 1
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 )VORGABE DER HEIZKURVEDie Modifizierung der Heizkurve erfolgt über die folgenden Parameter: • parZone1TFlowSetpointMax : Sollwert der maximale Vorlauftemperatur für witterungsabhängige Heizkurve (Tm).• Zone.HTCslope : Die Steilheit der Kurve wird modifiziert (von 0,0 auf 4,0).• Zone.HTCfootp. : Die minimale Vorlauftemperatur (Tm) wird modifiziert (offset); die Steilheit der Kurve wird nicht verändert
 20
 25
 30
 35
 40
 45
 50
 55
 60
 65
 70
 75
 80
 -30-25-20-15-10-505101520
 Tm (°
 C)
 Te (°C)
 0,5
 1,0
 1,52,03,04,0
 parZone1TFlowSetpointMax
 Zone.HTCslope
 BO-0000056Zone.HTCfootp.
 Te Außentemperatur (°C)Tm Heizwasservorlauftemperatur (°C)
 Die Parameter für die Einstellung der Klimakurve können nur mithilfe des Service-Tools verändert werden (siehe Abs. 9.1).
 6.6.5 Service-Anschluss (SERVICE)Die Wireless-Schnittstelle an die Klemme X9 der Heizkessel-Karte anschließen, wie in der Abbildung BO-0000022 des Kapitels 6.6.1 dargestellt.
 6.6.6 Lage der SicherungDie flinke Sicherung 1,6 A ist in die Steuerkarte des Heizkessels (A) integriert, die sich im vorderen mittleren Bereich befindet. Für den Zugriff zur Karte deie vordere Tafel (2) entfernen, die Abdeckung der Karte durch Schwenken nach unten abhängen und öffnen und die Sicherung F1 zur Kontrolle bzw. zum Auswechseln herausnehmen, wie in der Abbildung BO-0000021 und in den 6.6.1. und 3.4 dargestellt.
 6.6.7 VerbindungskabeldurchgangNach Anschluss der Kabel an das Klemmenbrett B müssen diese am Heizkessel gesichert werden. Hierzu werden die Kabel an die Clips am unteren Rand des Heizkessels angehängt, wie in der seitlichen Abbildung dargestellt.
 BO-0000060
 BØ < 4,5 mm
 Ø < 6,5 mm
 6.6.8 Elektrische Anlage, Typ Phase-PhaseDas Gerät kann in diesem Fall auch dann funktionieren, wenn es von Stromanlagen vom Typ Phase-Phase versorgt wird. Für eine korrekte Funktionsweise den Jumper JP1 auf der Steckkarte wie auf dem Schaltbild im Absatz 3.4 beschrieben entfernen.
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 6.7 Anlage füllenBeim Füllen der Heizanlage ist besondere Vorsicht geboten. Die Thermostatventile öffnen, wenn die Anlage damit ausgestattet ist, das Wasser langsam einfließen lassen, um den Lufteinschluss im Primärkreislauf zu verhindern, bis der erforderliche Betriebsdruck erreicht ist. Schließlich die Strahlkörper der Anlage entlüften. BAXI übernimmt keinerlei Verantwortung für Schäden, die durch den Einschluss von Luftblasen im Primärtauscher wegen falscher oder unzureichender Einhaltung der obigen Angaben verursacht werden.
 Die Heizanlage vor dem Füllen gut durchspülen. Der hellblaue Drehknopf zum Füllen befindet sich unterhalb des Heizkessels, wie aus der seitlichen Abbildung hervorgeht. Zum Füllen der Anlage ist folgendermaßen vorzugehen: • Den Drehknopf (A) aus seiner Aufnahme nach unten ziehen.• Den Drehknopf langsam gegen den Uhrzeigersinn (nach links) drehen, um
 die Anlage zu füllen. Nur mit der Hand und ohne Werkzeuge drehen.• Das System füllen, bis der vom Manometer (B) angezeigte Druck einen
 Wert zwischen 1,0 und 1,5 bar erreicht.• Den Hahn schließen und kontrollieren, dass kein Wasser austritt.• Den Drehknopf wieder in seine Aufnahme zurücksetzen. 6.7.1 Anlage waschenInstallation des Heizkessels an neuen Anlagen (weniger als 6 Monate alt): • Die Anlage mit einem Universalreiniger waschen, um die Rückstände der
 Installationsarbeiten (Kupfer, Putzwolle, Lötflussmittel) zu beseitigen.• Die Anlage so lange spülen, bis das Wasser klar ist und keinen Schmutz
 enthält. Installation des Heizkessels an vorhandenen Anlagen: • Den Schlamm aus der Anlage entfernen.• Die Anlage spülen.• Die Anlage mit einem Universalreiniger waschen, um die Rückstände der Installationsarbeiten (Kupfer, Putzwolle, Lötflussmittel)
 zu beseitigen.• Die Anlage so lange spülen, bis das Wasser klar ist und keinen Schmutz enthält.
 Für die Behandlung des Wassers wird auf den Punkt 5.2.2 verwiesen.
 6.7.2 Siphon füllenIm oberen Bereich des Heizkessels ist die Anschlussöffnung für den Abgasauslass mit einer Kunststoffscheibe zur Befestigung des Wärmetauschers beim Transport ausgestattet. Vor Entfernung dieser Scheibe muss der Siphon gefüllt werden, indem Wasser in die Öffnung (A) geleert wird, bis es aus dem Auslass (B) des Siphons tritt, wie abgebildet. Nach dem Füllen die Kunststoffscheibe (D) durch Lösen der vier Clips (C) entfernen und den Kopf für die Abgasführung installieren, wie unter Punkt 6.5 beschrieben.
 B
 C
 A
 D
 BO-0000001
 6.8 Fertigstellung der InstallationBei Entfernen jedes beliebigen Bestandteils muss dieser wieder in der ursprünglichen Position angebracht werden.
 B
 BO-0000025
 A1
 2
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 )7. INBETRIEBNAHME7.1 Allgemeine AngabenDer Heizkessel ist für die Inbetriebnahme beim Erstgebrauch, nach einer längeren Stillstandszeit oder nach einer Maßnahme ausgelegt, die ein erneutes Zünden erfordert. Bei der Inbetriebnahme des Heizkessels kann der Benutzer die verschiedenen Einstellungen überprüfen und Kontrollen vornehmen, um den Heizkessel in aller Sicherheit zu starten. 7.2 Kontrolle vor der InbetriebnahmeVor der Inbetriebnahme des Heizkessel sind folgende Kontrollen durchzuführen: • Prüfen, ob die Gasversorgung mit den Daten am Typenschild des Heizkessels übereinstimmt.• Den Gaskreis kontrollieren.• Den Hydraulikkreis kontrollieren.• Den Abgaskreis kontrollieren.• Den Hydraulikdruck der Heizanlage prüfen (1,0 ÷ 1,5 bar).• Alle Anschlüsse prüfen, insbesondere die elektrischen Anschlüsse des Thermostats, des Außentemperaturfühlers (falls
 vorhanden) und der anderen externen Komponenten. 7.3 InbetriebnahmeBei der Inbetriebnahme ist folgendermaßen vorzugehen: • Den Hauptgashahn öffnen.• Den Gashahn am Heizkessel öffnen.• Den vorderen Gehäusedeckel öffnen (Punkt 6.2.3).• Den Gasversorgungsdruck am Druckanschluss des Gasventils prüfen (Punkt 7.4.2).• Die Dichtheit der Gasanschlüsse im Heizkessel vor dem Gasventil prüfen.• Die Dichtheit der Gasleitung und der Gasventile prüfen. Bei der Prüfung darf der Druck nicht mehr als 60 mbar (6 kPa) betragen.• Die Gasversorgungsleitung unter Losschrauben des Druckanschlusses des Gasventils entlüften. Sobald die Gasleitung
 ausreichend entlüftet ist, den Druckanschluss wieder schließen.• Den Siphon prüfen, der mit Wasser gefüllt sein muss (Punkt 6.7.2).• Prüfen, ob die hydraulischen Anschlüsse dicht sind.• Dichtheit und Zustand der Abgasleitungen prüfen.• Sicherstellen, dass die Brücke an der Klemme X8 (Kapitel 6.6.1.) entfernt wurde, bevor ein Raumthermostat / Raumgerät
 angeschlossen wird.• Den Heizkessel mit dem zweipoligen Schalter unter Spannung setzen.• Sobald der Heizkessel mit Strom versorgt wird, erscheinen folgende Informationen auf dem Display:1. Alle Symbole eingeschaltet (1 Sekunde)2. Softwareversion der Steuertafel dx.x. (1 Sekunde)3. die Anzeige "InI" zur Meldung, dass die "Initialisierung" stattfindet (einige Sekunden)4. alles ausgeschaltet (1 Sekunde)5. die Anzeige "Fx.x." für die Softwareversion der Steuerkarte (2 Sekunden)6. die Anzeige "Px.x." für die Softwareversion der Parameter (2 Sekunden)7. Die Anzeige „OFF“ erscheint (bei Werkseinstellung sind die Drehknöpfe ganz im Gegenuhrzeigersinn gedreht);8. Nun beginnt die Entlüftung des Heizkessels und der Heizanlage. Auf dem Display erscheint die Anzeige „t17“, wie im
 Absatz 9.2. Diese Phase dauert 4 Minuten und 30 Sekunden lang. Nach Ablauf dieses Intervalls führt der Heizkessel einen Zündungstest von 30 Sekunden durch und auf dem Display erscheint das Symbol (Brenner ein). Am Ende der Entlüftungsphase ist der Heizkessel betriebsbereit.
 Zur Ausführung einer Wärmeanfrage für Trinkwarmwassergebrauch oder Heizung muss zunächst der Sollwert durch Drehen des entsprechenden Drehknopfes wie in Abs. 5.1 des Benutzerhandbuchs beschrieben eingestellt werden.
 Beim erstmaligen Einschalten des Heizkessels findet eine „Initialisierungsphase“ statt. Dieser Vorgang umfasst einige Tests, nach deren Abschluss die 5 Minuten dauernde Entlüftung der Anlage automatisch eingeschaltet wird. Zur manuellen Aktivierung der Funktion die Taste RESET 5 Sekunden lang drücken (bei aktiver Funktion keine Unterbrechung möglich).
 7.4 Regelung des GasventilsNur der befugte technische Kundendienst darf den Heizkessel vom Betrieb mit Erdgas (G20) auf den Betrieb mit Propangas (G31) oder umgekehrt umstellen. Zum Wechseln der Gasart ist wie folgt vorzugehen: • Für den Zugriff zur Anschlusskarte unter der vorderen Bedientafel
 des Heizkessels müssen die beiden Schrauben gelöst werden (siehe Abbildung unter Punkt 6.2.2).
 • Den Pin 3 des Dip-Switch J auf ON stellen (nach oben, wie in der seitlichen Abbildung dargestellt).
 • Das Gasventil nach den Angaben unter Punkt 7.4.2 einstellen.• Den Deckel der Anschlusskarte schließen.
 J
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 Bei jeder Verstellung eines Dip-Switch erscheint ein Fehler auf dem Display, der ein Reset erfordert.
 Am Ende der Umrüstung auf eine andere Gasart muss auf dem Typenschild angegeben werden, welche Gasart verwendet wird.
 7.4.1 VERBRENNUNGSPARAMETER
 Um die Verbrennungsleistung und die Umweltverträglichkeit der Verbrennungsprodukte während des Betriebs zu messen, ist der Heizkessel mit zwei spezifisch dafür vorgesehenen Entnahmepunkten ausgestattet. Ein Entnahmepunkt ist an den Abgaskreis (A) angeschlossen und dient zur Messung der Umweltverträglichkeit der Verbrennungsprodukte und des feuerungstechnischen Wirkungsgrads. Der andere Entnahmepunkt ist an den Saugkreis der Verbrennungsluft (B) angeschlossen und dient zur Ermittlung einer eventuellen Rückströmung der Verbrennungsprodukte bei koaxialen Leitungen. In dem an den Abgaskreis angeschlossenen Entnahmepunkt können folgende Parameter gemessen werden: • Temperatur der Verbrennungsprodukte;• Konzentration des Kohlendioxids CO2;• Konzentration von Kohlenoxid CO. Die Temperatur der Verbrennungsluft muss an dem mit dem Luftansaugkreis verbundenen Entnahmepunkt (B) gemessen werden, indem man den Messfühler zirka 7 cm einführt (A). Zur Untersuchung der Verbrennungsprodukte muss die Funktion Schornsteinfeger eingeschaltet werden. Für den Heizbetrieb kann unter 3 Leistungsniveaus gewählt werden: • Wenn die Taste mindestens 3 Sekunden lang gedrückt wird, geht der
 Heizkessel auf Höchstleistung (1) über.• Wenn die Taste danach 1 Sekunde lang gedrückt wird, geht der
 Heizkessel auf Mindestleistung (2) über.• Wenn die Taste danach 1 Sekunde lang gedrückt wird, geht der Heizkessel auf Höchstleistung Heizen (3) über. Diese Funktion dauert 30 Minuten lang. Zum vorzeitigen Unterbrechen und Verlassen der Einstellfunktion die Taste länger als 3 Sekunden gedrückt halten.
 1 32
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 SERVICE-PARAMETERDie Tabelle 1 ist nur für die Verwendung durch das Servicepersonal bestimmt. Die Parameter sind bei Anschluss eines PC mit der Service-Tool-Software visualisierbar, wie im Kapitel 9.1 beschrieben. TABELLE 1: Ventilator-Drehzahlparameter und CO2-Werte (%)
 Parameter - Drehzahl (min-1) Vorderer Bedientafeldeckel geschlossen
 Pn Warmwasser Pn BedientafelP min
 Prime 28 Prime 24 Prime 28 Prime 24 CO2 % Nennwert und Toleranzen CO max
 28 kW 24 kW 24 kW 20 kW 4,8 kW Pn Max P min ppm
 G20 8300 7300 7300 6200 2200 9,0 %(8,8÷9,4)
 8,5 %(8,1÷8,6)
 <250G30 7700 6800 6800 5800 2200 10,4 %
 (10,2÷10,8)9,8 %
 (9,2÷9,8)
 G31 7700 6800 5800 5800 2200 10,3 %(10,2÷10,8)
 9,7 %(9,2÷9,8)
 G230 7700 6800 6800 5800 2200 10,3 %(10,2÷10,8)
 9,8 %(9,2÷9,8)
 A
 7 cm 7 cm
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 )7.4.2 GASVENTIL EINSTELLENZum Einstellen des Gasventils sind die nachstehend beschriebenen Maßnahmen durchzuführen: 1) Einstellen der MAXIMALEN WärmebelastungPrüfen, ob der an der Ablassleitung gemessene Wert für bei maximaler Wärmebelastung des Heizkessels dem in der Tabelle 1 genannten Wert entspricht. Andernfalls mit der am Gasventil vorhandenen Stellschraube (V) regeln. Die Schraube im Uhrzeigersinn drehen, um den -Gehalt zu reduzieren und gegen den Uhrzeigersinn, um ihn zu erhöhen. 2) Einstellen der REDUZIERTEN Wärmebelastung Prüfen, ob der an der Ablassleitung gemessene Wert für bei minimaler Wärmebelastung des Heizkessels dem in der Tabelle 1 genannten Wert entspricht. Andernfalls mit der am Gasventil vorhandenen Stellschraube (K) regeln. Die Schraube im Uhrzeigersinn drehen, um den -Gehalt zu erhöhen und gegen den Uhrzeigersinn, um ihn zu reduzieren. P : Druckanschluss zum Messen des OFFSETPi : Druckanschluss der GasversorgungPout : Gasdruckanschluss zum BrennerV : Regulierungsschraube des GaszuflussesK : Regulierungsschraube OFFSET
 7.5 Abschließende Arbeiten1. Das Messgerät entfernen.2. Die Verschlussschraube am Messpunkt der Verbrennungsgase einschrauben.3. Den vorderen Gehäusedeckel wieder einsetzen.4. Die Anlage bis auf zirka 70°C heizen.5. Den Heizkessel ausschalten.6. Die Anlage nach zirka 10 Minuten entlüften (siehe Kapitel 7.6 des Benutzerhandbuchs).7. Den Heizkessel einschalten.8. Die Dichtheit des Systems zur Abführung der Verbrennungsgase und des Ansaugsystems der Verbrennungsluft prüfen.9. Den Hydraulikdruck der Heizanlage prüfen. Den Druck wiederherstellen (empfohlener Hydraulikdruck zwischen 1,0 und 1,5
 bar), falls erforderlich.10. Die Gasart, mit der der Heizkessel betrieben wird, auf dem Schild notieren.11. Den Benutzer über die Funktionsweise des Heizkessels und der Bedientafel (und/oder der Fernbedienung, falls vorhanden)
 informieren.12. Alle Betriebshandbücher dem Benutzer übergeben. 8. FUNKTIONSWEISE8.1 EinschaltenZuerst die beiden Drehknöpfe nach links bis zum Endanschlag drehen.HEIZUNGEs muss Wärme angefordert werden, damit sich der Heizkessel im Heizbetrieb einschaltet. Die Vorlauftemperatur durch Drehen des Drehknopfs im Uhrzeigersinn (nach rechts) einstellen. TRINKWARMWASSEREs muss Wärme durch Zapfen von Warmwasser angefordert werden, damit sich der Heizkessel im Warmwasserbetrieb einschaltet. Die Temperatur durch Drehen des Drehknopfs im Uhrzeigersinn (nach rechts) einstellen. 8.2 Vollkommenes AusschaltenUm den Heizkessel auszuschalten, muss die Stromversorgung des Geräts mit dem zweipoligen Schalter unterbrochen und der Gashahn geschlossen werden.
 Unter dieser Bedingung ist der Heizkessel vor Frost nicht geschützt. 8.3 Frostschutz
 Ein Entleeren der gesamten Heizanlage sollte nach Möglichkeit vermieden werden, weil ein Wasserwechsel zu unnötigen und schädlichen Kalkablagerungen im Inneren des Heizkessels und der Heizvorrichtungen führen kann. Falls die Heizanlage im Winter nicht verwendet wird und Frostgefahr besteht, wird empfohlen, dem Wasser in der Anlage geeignete Frostschutzmittel beizugeben (z.B. Propylenglykol mit Substanzen, die vor Ablagerungen und Rost schützen). Die elektronische Steuerung des Heizkessels ist mit einer "Frostschutzfunktion” im Heizbetrieb ausgestattet, welche die Pumpe einschaltet, wenn die Vorlauftemperatur in der Anlage unter 7°C absinkt. Wenn die Temperatur 4°C erreicht, schaltet sich der Brenner so lange ein, bis die Vorlauftemperatur auf 10°C steigt. Sobald dieser Wert erreicht ist, schaltet sich der Brenner aus und die Pumpe läuft noch 15 Minuten lang weiter.
 Die Funktion ist betriebstüchtig, wenn der Heizkessel mit Gas und elektrischem Strom versorgt wird, der Anlagendruck dem vorgeschriebenen Wert entspricht und der Heizkessel nicht blockiert ist.
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 8.4 EntlüftungsfunktionDiese Funktion dient zum Entgasen der Heizungsanlage. Nach der Installation des Heizkessels aktiviert sich die Funktion automatisch nach Abschluss der ersten Inbetriebnahme, wie unter Punkt 8 im Abs. 7.3. beschrieben. Bei Bedarf ist es jedoch möglich, die Funktion manuell zu aktivieren, indem man die RESET-Taste 5 Sekunden lang gedrückt hält. Die Funktion hat eine Dauer von 5 Minuten und kann nicht abgebrochen werden. 9. EINSTELLUNGEN9.1 ParameterlisteZum Anzeigen/Ändern der Parameterliste muss die Wireless-Schnittstelle über den Steckverbinder X9 an den Heizkessel angeschlossen werden. Den Laptop (SERVICE) über die Software SERVICE TOOL mit dem Heizkessel verbinden.
 Name Beschreibung WerkseitigeEinstellung Mindest Höchst Niveau
 On/off CH function Heizung aktivieren/deaktivieren 1 0 1 Benutzer
 On/off DHW function Sanitärwarmwasser aktivieren/deaktivieren 1 0 1 Benutzer
 ApSummerWinter Heizung Sommer-Winter ausschalten/einschalten (Außentemperaturfühler) 22 15 30,5 Benutzer
 ApForceSummerModeHeizung deaktivieren(bei angeschlossenem Außentemperaturfühler) Außentemperaturfühler
 0 - off 0 - off 1 - on Benutzer
 parZone1TFlowSetpointMax Max. einstellbarer Heizungs-Sollwert 80 25 80 Benutzer
 Zone, Max flow temp. Solltemperatur Heizung 80 25 80 Benutzer
 Zone Dhw primary Comfort Setpoint Solltemperatur Sanitärwarmwasser 60 35 60 Benutzer
 Service hours burner Brenner-Betriebsstunden vor Wartungshinweis 6.000 0 51.000 Service
 Service notifications Aktiviert/deaktiviert Wartungshinweise No service notifications - - Service
 Service hours main Elektrische Betriebsstunden Heizkessel 35.000 0 51.000 Service
 Fan RPM max CH Max. Ventilatordrehzahl bei Heizbetrieb 6.200 1.800 9.500 Service
 Fan RPM min Min. Ventilatordrehzahl 2.200 1.800 4.000 Service
 Fan RPM start Ventilatorstartdrehzahl 3.800 1.800 6.000 Service
 BuildingInertia Gebäudeisolationswert (Außentemperaturfühler) 0 0 10 Service
 FrostMinToutside Heizkessel einschalten bei zu niedriger Temperatur Außentemperaturfühler -10 -60 60 Service
 Pump post run time Pumpennachlaufzeit beim Heizen 2 0 99 Service
 CH max pump speed Max. Pumpengeschwindigkeit beim Heizen 85 20 100 Service
 Zone.HTC footp. Offset Klimakurve Komfort-Modus 15 15 90 Service
 Zone.HTC foot night Offset Klimakurve reduzierter Modus 15 15 90 Service
 Zone.HTC slope Steigung Klimakurve 1,5 0 4 Service
 Dhw Mode on / off
 Funktion TrinkwarmwasserDisable Eco mode --> Vorheizen aktiviert Enable Eco mode --> Durchlauferhitzung Eco mode according to open therm setting --> Management über open therm
 - - - Service
 Abs. Max fan DHW Max. Ventilatordrehzahl Trinkwarmwasserbetrieb 8.300 1.800 9.500 Service
 DhwPumpPostRun Pumpennachlaufzeit beim Heizen 15 0 99 Service
 SERVICE
 X9
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Page 34
                        

7654350 (Ausg.1-02/16) 74
 Ab
 sc
 hn
 itt
 INS
 TA
 LL
 AT
 EU
 R (
 de
 )9.2 Anzeige der FunktionsdatenMit der Taste können einige Informationen über den Heizkesselbetrieb visualisiert werden. • Zur Anzeige der Funktionsweise 1 Sekunde lang drücken (Beispiel: "t.17" = Entlüftung findet statt).• Zur Anzeige der Funktions-Unterstufe oder der entsprechenden Betriebsfunktion nochmals 1 Sekunde lang drücken (Beispiel:
 "u.00" = Standby Heizkessel).• Zur Anzeige der Betriebstemperatur der Heizung nochmals 1 Sekunde lang drücken: das Symbol mit dem Temperaturwert
 in °C blinkt.• Zur Anzeige des Sollwerts der Betriebstemperatur für Warmwasser nochmals 1 Sekunde lang drücken: das Symbol mit
 dem Temperaturwert in °C blinkt.• Zur Anzeige des Leistungsniveaus von 0 bis 100 nochmals 1 Sekunde lang drücken: das Symbol und die Nummer des
 Leistungsniveaus blinken.Die nächsten 3 Anzeigen sind unbenutzt: • nochmals 1 Sekunde lang drücken: es erscheinen die Symbole und der Wert 0.0.0;• nochmals 1 Sekunde lang drücken: es erscheinen die Symbole und der Wert 0.0.0;• nochmals 1 Sekunde lang drücken: es erscheinen die Symbole und der Wert 0.0.0; Zum Verlassen der Funktion die Taste mehr als 3 Sekunden lang gedrückt halten.

Page 35
                        

75
 Ab
 sc
 hn
 itt INS
 TA
 LL
 AT
 EU
 R (d
 e)
 7654350 (Ausg.1-02/16)
 STATUS UND SUBSTATUS • Der STATUS ist der Betriebszustand des Heizkessels zum Zeitpunkt der Anzeige.• Als SUBSTATUS wird der Ist-Zustand bezeichnet, d.h. der Vorgang, den der Heizkessel zum Zeitpunkt der Anzeige ausführt. STATUSLISTE
 STATUS ANZEIGESTAND-BY t00WÄRMEANFORDERUNG t01BRENNERZÜNDUNG t02HEIZBETRIEB t03TRINKWARMWASSERBETRIEB t04BRENNER AUSGESCHALTET t05NACHGESCHALTETER PUMPENKREISLAUF t06BRENNER AUSSCHALTEN BEI ERREICHTEM TEMPERATURSOLLWERT t08VORÜBERGEHENDE STÖRUNG t09PERMANENTE STÖRUNG (STÖRUNG MIT MANUELLER QUITTIERUNG) t10SCHORNSTEINFEGER-FUNKTION BEI MINDESTLEISTUNG t11SCHORNSTEINFEGER-FUNKTION BEI HÖCHSTLEISTUNG HEIZBETRIEB t12SCHORNSTEINFEGER-FUNKTION BEI HÖCHSTLEISTUNG WARMWASSERBETRIEB t13MANUELLE WÄRMEANFORDERUNG t15FROSTSCHUTZ AKTIV t16ENTLÜFTUNGSFUNKTION AKTIV t17ELEKTRONIKKARTE ÜBERHITZT (ABKÜHLUNG ABWARTEN) t18HEIZKESSEL-RESET t19
 SUBSTATUS-LISTE
 SUBSTATUS ANZEIGE
 STAND-BY U00WARTEZEIT NÄCHSTES EINSCHALTEN HEIZBETRIEB U01VORLÜFTUNG U13BRENNER VORZÜNDEN U17EINSCHALTVERSUCH BRENNER U18FLAMMENÜBERWACHUNG U19VENTILATORBETRIEB WÄHREND EINSCHALTVERSUCHEN U20BETRIEB BEI EINGESTELLTEM TEMPERATURSOLLWERT U30BETRIEB BEI BEGRENZTEM TEMPERATURSOLLWERT U31BETRIEB BEI MAX. VERFÜGBARER LEISTUNG U32GRADIENT EBENE 1 ERFASST U33GRADIENT EBENE 2 ERFASST U34GRADIENT EBENE 3 ERFASST U35FLAMMENSCHUTZ AKTIV U36STABILISIERUNGSZEIT U37HEIZKESSEL START BEI MINDESTLEISTUNG U38NACHLÜFTUNG U41VENTILATOR AUSSCHALTEN U44LEISTUNGSREDUZIERUNG WEGEN HOHER ABGASTEMPERATUR U45PUMPENNACHLAUF U60
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 )10. WARTUNG10.1 Allgemeine AngabenDer Heizkessel erfordert keine aufwändige Wartung. Es wird jedoch empfohlen, den Heizkessel in regelmäßigen Zeitabständen prüfen und warten zu lassen. Es ist Pflicht, die Wartung und Reinigung des Heizkessels mindestens einmal im Jahr von einer qualifizierten Fachkraft durchführen zu lassen. 10.2 WartungsmeldungDiese Funktion macht den Benutzer durch die Anzeige auf dem Display des Symbols darauf aufmerksam, dass der Heizkessel gewartet werden muss. Im Lieferungszustand ist diese Funktion deaktiviert. Um die Benachrichtigung auf dem Display zu aktivieren, wie folgt vorgehen: • Nach Zugang zu den Parametereinstellungen wie im Absatz 9.1 „Liste der Parameter“ beschrieben,• den Parameter „Service notifications“ aktivieren;• den Parameter „Service hours main“ einstellen, indem man die Anzahl Stunden Lebensdauer des Heizkessels eingibt (vom
 Zeitpunkt der Stromversorgung an, unabhängig von der Anzahl Ein- und Ausschaltvorgänge des Brenners). Alternativ ist es möglich, die Anzahl Betriebsstunden des Heizkessels einzustellen, indem man die Gesamtstundenzahl, während denen der Brenner in Betrieb war, addiert: • die Stundenanzahl über den Parameter „Service hours burner“ einstellen. 10.3 Zeitweise Kontrolle und Wartung
 Vor jeglichem Eingriff ist sicherzustellen, dass der Heizkessel nicht mit Strom versorgt wird. Nach den Wartungsarbeiten müssen die ursprünglichen Betriebsparameter des Heizkessels wieder hergestellt werden, falls sie geändert wurden.
 Warten, bis die Verbrennungskammer und die Leitungen abgekühlt sind.
 Die Reinigung des Geräts darf nicht mit Scheuermitteln oder aggressiven und/oder leicht entflammbaren Substanzen (z.B. Benzin, Azeton, usw.) durchgeführt werden.
 Um die optimale Leistung des Heizkessels zu gewährleisten, müssen einmal im Jahr folgende Kontrollen durchgeführt werden: • Aussehen und Dichtheit der Dichtungen des Gas- und des Verbrennungskreislaufs prüfen.• Zustand und richtige Position der Elektrode zur Zündung und Flammenüberwachung prüfen.• Zustand und Befestigung des Brenners prüfen.• Prüfen, ob Schmutz in der Verbrennungskammer vorhanden ist. Dazu einen Staubsauger oder die als Zubehör erhältliche
 Ausrüstung verwenden.• Druck der Heizanlage prüfen.• Druck des Expansionsgefäßes prüfen.• Prüfen, ob der Ventilator korrekt funktioniert.• Prüfen, ob die Ablass- und Saugleitungen frei sind.• Prüfen, ob Schmutz im Siphon vorhanden ist.• Zustand der Magnesiumanode bei Heizkesseln mit Speicher prüfen, falls vorhanden. 10.3.1 Wasserdruck prüfen.Für die richtige Funktionsweise des Heizkessels muss der Wasserdruck im Heizkreis zwischen 1,0 und 1,5 bar betragen. Falls erforderlich, den Wasserdruck auf den richtigen Wert bringen, wie unter Punkt 6.7 beschrieben.
 10.3.2 Druck des Expansionsgefäßes prüfen.Das Expansionsgefäß prüfen und ersetzen, falls erforderlich. Einmal im Jahr den Vorfülldruck prüfen und wieder auf 1 bar stellen, falls erforderlich.
 10.3.3 Abgasemissionen und Luftanschluss prüfen.Verbindung des Abgasauslasses und der Luftansaugung auf Dichtheit prüfen.
 10.3.4 Kontrolle der VerbrennungGehalt und Temperatur O2/ CO2 der Abgase an dem dafür vorgesehenen Messpunkt prüfen. Dazu ist folgendermaßen vorzugehen (siehe Punkt 7.4.1): • Das Wasser im Heizkessel auf zirka 70 °C heizen.• Die Verschlussschraube am Anschluss zur Abgasentnahme (Adapter für Auslasssystem) öffnen.• Den O2/ CO2 -Gehalt im Abgas mit einem Messgerät messen. Den gemessenen Wert mit dem vorgeschriebenen Wert
 vergleichen.
 10.3.5 Kontrolle der automatischen EntlüftungDie Funktionsweise des Entlüftungsventils der Pumpe prüfen (siehe Kapitel 4.3, Nr.10). Undichtes Ventil wechseln.
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 10.3.6 Reinigung des SiphonsUm den Siphon (B) vom Festkörper (A) abzunehmen, muss die vordere Tafel (2) entfernt werden - siehe Kapitel 6.6.1.Den Siphon herausnehmen und reinigen. Prüfen, ob die Dichtungen in Ordnung sind und diese ersetzen, falls erforderlich. Den Siphon mit Wasser füllen, wie in Kapitel 6.7.2 beschrieben, und sodann wieder in den Körper (A) einsetzen.
 BO-0000048
 A BA
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 10.3.7 Kontrolle des Brenners und Reinigung des WärmetauschersVor Arbeitsbeginn kontrollieren, ob der Gashahn des Heizkessels geschlossen ist und ob die Stromversorgung des Heizkessels unterbrochen ist. Dann die nachstehend beschriebenen Arbeitsgänge ausführen (dabei die Abbildung unter Punkt 4.3 beachten): • Das Gerät von der Versorgung trennen (den Heizkessel von der Hauptspeisung trennen).• Die Gaszufuhr zum Kessel unterbrechen.• Die auf dem Kessel vorhandenen Hähne schließen.• Den vorderen Gehäusedeckel abnehmen.• Den Schalldämpfer entfernen. Den Schalldämpfer wieder in den Heizkessel einsetzen, bevor die Luft-Gas-Einheit wieder
 montiert wird.• Den Schutzdeckel des Ventilators im oberen Bereich öffnen und alle Steckerstifte entfernen (siehe Abbildung unter Punkt
 6.6.1).• Den Schutzdeckel des Ventilators schließen.• Die Luft-Gas-Einheit durch Lösen der 4 Befestigungsmuttern M6 und des Anschlussstücks 3/4 unter dem Gasventil komplett
 ausbauen.• Kontrollieren, ob an der Zündelektrode Anzeichen für Verschleiß vorhanden sind. Die Elektrode wechseln, falls erforderlich.• Den Zustand des Brenners, der Dichtung und der Isolationsplatte kontrollieren.• Den oberen Bereich des Wärmetauschers (Brennkammer) mit einem Staubsauger und einem speziellen Zubehörteil reinigen.• Das Endstück (Bürste) abnehmen und gründlich reinigen.• Prüfen (z.B. unter Verwendung eines Spiegels), ob noch Staubreste sichtbar sind. Wenn ja, nochmals absaugen.• Zum Reinigen eine Bürste mit Kunststoffborsten verwenden.• Es ist streng verboten, die Brennkammer mit einem unzulässigen chemischen Produkt, insbesondere Ammoniak, Salzsäure,
 Natriumhydroxyd (Ätzkali) usw. zu reinigen.• Die zu reinigenden Flächen mit BX HT CLEANER reichlich besprühen. Nicht auf zu heißen Oberflächen verwenden (max.
 40°C). Zirka 7-8 Minuten lang warten, bürsten, aber nicht spülen, dann nochmals BX HT CLEANER auftragen. Nach weiteren 8 Minuten nochmals bürsten. Sollte das Ergebnis nicht zufriedenstellend sein, den Vorgang wiederholen (diese Produkte sind als Zubehör der Reihe Baxi-BX erhältlich).
 • Mit Wasser spülen. Das Wasser fließt durch den Siphon für den Kondenswasserauslass aus dem Wärmetauscher ab. Zirka 20 Minuten warten und die Schmutzteilchen mit einem kräftigen Wasserstrahl abwaschen. Der Wasserstrahl darf nicht direkt auf die Isolationsfläche (2) auf der Rückseite des Wärmetauschers gerichtet werden.
 • Der Brenner ist selbstreinigend und erfordert daher keinerlei Wartung. Am ausgebauten Brenner kontrollieren, ob Risse oder andere Beschädigungen vorhanden sind. Wenn ja, den Brenner ersetzen.
 • Beim Wiedereinbauen in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.
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 Zur Entnahme der inneren Bauteile der Hydraulikeinheit (z.B. Filter) keine Werkzeuge verwenden. In besonderen Einsatzgebieten, in denen die Wasserhärte über 20 °F (1 °F = 10 mg Kalziumkarbonat pro Liter Wasser) liegt,
 empfiehlt sich die Installation eines Polyphosphatdosierers oder eines ähnlichen Systems am Kaltwasserzulauf gemäß den gültigen Vorschriften.
 BO-0000006
 A
 D
 C
 B
 F
 E
 (1)
 (2)
 (1)
 (1)
 (2)
 (2)
 (2)
 (3)
 (1)
 G
 (1)
 (2)
 FilterreinigungDie Filter für Trinkwarmwassers und Heizkreis befinden sich in herausnehmbaren Kartuschen. Die Kartusche des Heizkreises befindet sich am Rücklauf (C) der Heizung, die des Trinkwarmwassers am Kaltwassereintritt (B). Die Filterreinigung ist folgendermaßen vorzunehmen: • Die Stromversorgung des Heizkessels trennen.• Den Wasserhahn am Warmwassereinlauf schließen.• Die Hähne am Rück- und Vorlauf der Heizanlage schließen (sofern vorhanden).• Das im Heizkreis enthaltene Wasser durch Öffnen des Hahns (F) auslaufen lassen.• Die Clips (1-B) und (1-C) entfernen, wie in der Abbildung dargestellt, und die Kartuschen (2-B) und (2-C) mit den Filtern
 vorsichtig herausnehmen.• Um die Filterkartusche der Heizung herausnehmen zu können, muss vorher der Motor des 3-Wege-Ventils (1-2-3-D) ausgebaut
 werden.• Schmutz und Ablagerungen vom Filter entfernen.• Den Filter wieder in die Kartusche einsetzen, diese wieder in ihre Aufnahme einführen und mit ihrem Clip befestigen.• Zum Füllen der Anlage mit Wasser den Drehknopf (1-E) nach unten ziehen (ohne Werkzeuge) und gegen den Uhrzeigersinn
 drehen (eine halbe Umdrehung genügt), um den erforderlichen Druck wiederherzustellen. Dann den Hahn schließen und den Drehknopf wieder in seine ursprüngliche Lage versetzen.
 Bei Ersatz und/oder Reinigung der "OR" Ringe der Hydraulikeinheit keine Öle oder Fette, sondern ausschließlich Molykote 111 verwenden.
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 Kalkstein entfernenDer Warmwasserkreis kann nach Entnahme des Wasser-Wasser-Wärmetauschers unter Lösen der zwei vorderen Schrauben (G) gereinigt werden. Zum Reinigen ist folgendermaßen vorzugehen: • Das Gerät von der Versorgung trennen (den Heizkessel von der Hauptspeisung trennen).• Die Gaszufuhr zum Kessel unterbrechen.• Die Hähne am Rück- und Vorlauf der Heizanlage schließen.• Das im Heizkreis enthaltene Wasser durch Öffnen des Hahns (F) auslaufen lassen.• Den Zuflusshahn des Trinkwarmwassers schließen.• Den Warmwasserkreis unter Öffnen eines Warmwasserhahns entleeren.• Den Wärmetauscher durch Lösen der beiden Inbusschrauben Ø 6 mm abnehmen.• Beim Wiedereinbauen in umgekehrter Reihenfolge vorgehen. 10.4 Spezifische Wartungsarbeiten10.4.1 Ersatz der Zünd-/ÜberwachungselektrodeDie Zünd-/Überwachungselektrode in folgenden Fällen wechseln: • Ionisationsstrom <3 μA.• Elektrodenverschleiß Den Ventilatordeckel im oberen Bereich öffnen, den Stecker der Elektrode und das Erdungskabel entfernen. Die 2 Schrauben der Zündelektrode lösen und die Elektrode herausnehmen. Die neue Elektrode mit Dichtung montieren. Den Wiedereinbau in umgekehrter Reihenfolge vornehmen.
 10.4.2 Ersatz des Dreiwegeventils
 Das Umschaltventil folgendermaßen wechseln: • Den Haupthahn für Trinkwarmwasser schließen.• Den Heizkessel entleeren (siehe Verfahren im Kapitel "Kalkstein
 entfernen").• Das Kabel des 3-Wegeventils von der Steuerkarte des Heizkessels
 trennen.• Den Motor des 3-Wegeventils durch Entfernen des Befestigungsclips (D1)
 ausbauen.• Zum Ausbauen des 3-Wege-Ventils muss zuerst der Filterclip (C1) entfernt
 und der Filter (C2) herausgenommen werden.• Den Clip (D3) des 3-Wege-Ventils (D2) entfernen.• Das 3-Wegeventil wechseln.• Beim Wiedereinbauen in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.
 10.4.3 Ausbau des Wasser-Wasser-AustauschersDer Wasser-Wasser-Plattenwärmetauscher aus rostfreiem Stahl kann mit einem normalen Schraubenzieher folgendermaßen ausgebaut werden: • Die Stromversorgung des Heizkessels trennen.• Den Gashahn schließen.• Die Anlage wenn möglich nur im Bereich des Heizkessels mit dem Ablasshahn (F) entleeren.• Den Warmwasserkreis durch Öffnen eines Warmwasserhahns entleeren.• Den Schalldämpfer entfernen, dann die beiden Inbusschrauben Ø6 mm (G) zur Befestigung des Wärmetauschers lösen und
 diesen aus seiner Aufnahme nehmen.• Den Wasser-Wasser-Wärmetauscher mit einem natürlichen Produkt (z.B. Essig) reinigen.• Beim Wiedereinbauen in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.
 10.4.4 Ersatz des ExpansionsgefäßesVor dem Wechseln des Expansionsgefäßes müssen die nachstehend beschriebenen Maßnahmen durchgeführt werden: • Den Gashahn des Heizkessels schließen.• Den Haupthahn für Trinkwarmwasser schließen.• Die Vor- und die Rücklaufleitung der Heizung schließen.• Den Ablasshahn des Heizkessels schließen. Das Expansionsgefäß befindet sich seitlich rechts im Heizkessel.
 B0000052
 D
 C
 (1)(2)
 (2)
 (3)
 (1)
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 )11. PROBLEMLÖSUNGDie Angaben auf dem Display sind zweierlei Art: flüchtig oder permanent. Die erste Anzeige auf dem Display ist ein Buchstabe, der von einem zweistelligen Zahlencode gefolgt wird. Der Buchstabe steht für den Störungstyp, vorübergehend (H) oder permanent (E). Der Zahlencode gibt die Zugehörigkeitsgruppe der Störung an, die je nach Sicherheit eingestuft wird. Die zweite Anzeige wechselt blinkend mit der ersten ab und besteht aus einem zweistelligen Zahlencode, der den Störungstyp angibt (siehe Störungstabellen hier unten). VORÜBERGEHENDE STÖRUNG (H.x.x.).Die vorübergehende Störung wird auf dem Display mit dem Buchstaben „H“ gefolgt von einer Nummer (Gruppe) gekennzeichnet. Die vorübergehende Störung hat keine permanente Blockierung des Heizkessels zur Folge, sondern wird bei Beseitigung der Fehlerursache behoben.
 BO-0000076
 PERMANENTE STÖRUNG (E.x.x)Die permanente Störung wird auf dem Display mit dem Buchstaben „E“ gefolgt von einer Nummer (Gruppe) gekennzeichnet. Die RESET-Taste mindestens 1 Sekunden lang drücken. Wenn Störungen häufig angezeigt werden, muss der zuständige technische Kundendienst verständigt werden.
 BO-0000075
 RESET
 11.1 FehlercodesVORÜBERGEHENDE STÖRUNG
 DISPLAYANZEIGE HEIZKESSEL
 BESCHREIBUNG VORÜBERGEHENDE STÖRUNGENGruppen-
 CodeSpezifischer
 CodeH.01 .00 VORÜBERGEHEND KEINE KOMMUNIKATION ZWISCHEN GASVENTIL UND HEIZKESSELKARTEH.01 .05 HÖCHSTWERT TEMPERATURUNTERSCHIED ZWISCHEN VOR- UND RÜCKLAUF ERREICHTH.01 .08 ZU SCHNELLER ANSTIEG VORLAUFTEMPERATUR BEIM HEIZENH.01 .14 HÖCHSTWERT VORLAUFTEMPERATUR ERREICHTH.01 .18 KEIN WASSERKREISLAUF (VORÜBERGEHEND)H.01 .21 ZU SCHNELLER ANSTIEG VORLAUFTEMPERATUR TRINKWARMWASSERH.02 .02 WARTEN AUF EINGABE DER KONFIGURATIONSPARAMETER (C1, C2)H.02 .03 EINGEGEBENE KONFIGURATIONSPARAMETER (C1, C2) NICHT KORREKTH.02 4 KARTENPARAMETER NICHT LESBARH.02 .06 NIEDRIGER DRUCK IM HEIZKREISLAUFH.03 .00 KEINE KENNUNG SICHERHEITSTEIL HEIZKESSEL
 H.03 .01 KEINE KOMMUNIKATION MIT DEM KOMFORTKREISLAUF(INTERNER FEHLER HEIZKESSELKARTE)
 H.03 .02 ZEITWEISER FLAMMENVERLUST
 PERMANENTE STÖRUNG (RESET ERFORDERLICH)
 DISPLAYANZEIGE HEIZKESSEL
 BESCHREIBUNG DER PERMANENTEN STÖRUNGEN, DIE EIN RESET ERFORDERNGruppen-
 CodeSpezifischer
 CodeE.00 .04 RÜCKLAUFTEMPERATURFÜHLER NICHT ANGESCHLOSSENE.00 .05 KURZSCHLUSS RÜCKLAUFTEMPERATURFÜHLER
 E.01 .04 FLAMMENVERLUST IN DEN LETZTEN 24 STUNDEN 5 MAL ERMITTELT (MIT EINGESCHALTETEM BRENNER)
 E.01 .11 FALSCHE VENTILATORDREHZAHLE.01 .12 VOM RÜCKLAUFFÜHLER ERMITTELTE TEMPERATUR HÖHER ALS VORLAUFTEMPERATURE.01 .17 KEIN WASSERKREISLAUF (PERMANENT)E.01 .20 HÖCHSTWERT DER ABGASTEMPERATUR ERREICHTE.02 .00 HEIZKESSEL-RESET
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 E.02 .07 NIEDRIGER DRUCK IM HEIZKREISLAUFE.02 .16 TIMEOUT DER KOMMUNIKATION MIT INTERNEM SPEICHER DER HEIZKESSELKARTEE.02 .17 PERMANENTER KOMMUNIKATIONSMANGEL ZWISCHEN GASVENTIL UND HEIZKESSELKARTEE.02 .19 DIP-SWITCH-STATUSÄNDERUNG J=1 (Absatz 6.6.1)E.02 .20 DIP-SWITCH-STATUSÄNDERUNG J=2 (Absatz 6.6.1)E.02 .21 DIP-SWITCH-STATUSÄNDERUNG J=3 (Absatz 6.6.1)E.02 .47 VERBINDUNG MIT EXTERNEM GERÄT FEHLGESCHLAGENE.02 .48 KONFIGURATION EXTERNES GERÄT FEHLGESCHLAGENE.04 .00 STÖRUNG AN GASVENTILE.04 .01 KURZSCHLUSS VORLAUFTEMPERATURFÜHLERE.04 .02 VORLAUFTEMPERATURFÜHLER NICHT ANGESCHLOSSENE.04 .03 KRITISCHER WERT DER VORLAUFTEMPERATUR ERREICHTE.04 .04 KURZSCHLUSS ABGASFÜHLERE.04 .05 ABGASFÜHLER NICHT ANGESCHLOSSENE.04 .06 KRITISCHER WERT DER ABGASTEMPERATUR ERREICHTE.04 .08 HÖCHSTWERT SICHERHEITSTEMPERATUR ERREICHTE.04 .10 EINSCHALTEN DES BRENNERS NACH 5 VERSUCHEN FEHLGESCHLAGENE.04 .12 NICHT EINGESCHALTET, WEIL PARASITFLAMME ERMITTELTE.04 .13 VENTILATORROTOR BLOCKIERTE.04 .17 STÖRUNG IM GASVENTIL-STEUERKREIS
 WICHTIGBeim Anschluss von externen Einrichtungen wird im Fall einer Störung immer der Code „254“ angezeigt. Den Störungscode auf dem Display des Heizkessels ablesen.
 Wenn ein Raumgerät an den Heizkessel angeschlossen ist, wird im Störungsfall immer der Code „254“ angezeigt. Den Störungscode auf dem Display des Heizkessels ablesen.
 12. AUSSERBETRIEBSETZUNG12.1 DemontageVor dem Abbauen des Geräts muss sichergestellt sein, dass die Stromversorgung getrennt und der Gashahn vor dem Heizkessel geschlossen ist.
 13. APPENDIX13.1 Produktdatenblatt
  
 BAXI PRIME 24 28
 Raumheizung – Temperaturanwendung Mittelbereich Mittelbereich
 Warmwasserbereitung – Angegebenes Lastprofil XL XL
 Klasse für die jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz A A
 Klasse für die Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz A A
 Wärmenennleistung (Prated oder Psup) kW 20 24
 Raumheizung – Jährlicher Energie-verbrauch GJ 62 74
 Warmwasserbereitung –Jährlicher Energieverbrauch kWh(1) 33 33 GJ(2) 17 17
 Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz % 93 93
 Energieeffizienz der Warmwasserbereitung % 86 85
 Schallleistungspegel LWA in Innenräumen dB 48 50
 (1) Strom (2) Brennstoff
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